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5 . . . „Und füllet die Erde."
Mit Stolz weisen nilsere Statistiker darauf bin. mit wel-

chenr Erfolge das deutsche Volk diese alte biblische Weisheit
beherzigt. Alle fünf Jahre findet bei uns eine allgemeine
Volt'szählungZtatt . Jedes Mal prangten wir mit einer Be¬
völkerungszunahme bis um 4—5 Millionen Menschen. Ganz
anders £ei unfern Nachbarn, den Franzosen.  Dort er¬
brachten die Volkszählungen Zunahmen von höchstens ein
Drittel Mllion Menschen. Da davon der größte Theil auf die
Zuwanderung der Fremden kommt, darf man behauvten, daß
die französische Bevölkerung der Menge nach zum Stillstände
gekommen ist. Hellte zählt das deutsche Reich 56 Millionen,
Frankreich nur 69 Millionen Menschen. Das ist ein Unter¬
schied Von 17 Millionen.

Wie erklärt sich diese Erscheinung? Erstens aus der Zu¬
nahme der Geburten, zweitens aus der Verringerung der
Sterblichkeit in Deutschland. Der Unterschied in dein deut¬
schen Kinderreichthum und der französischen Kinderarmuth
springt Jeden : in diê Augen, der die beiden Länder gesehen
hat. Wer z. B. als Soldat durch die Hommerschen oder auch
posenschen Dörfer gepilgert ist, wird, trotz all seiner Lasten
am Tornister, Gewehr und anderen nützlichen Dingen dieser
Art, mit Vergnügen an sedem Hause die Reihe blauäugiger,
flachshaariger, barfüßiger Knaben und Mägdlein erblickt ha¬
ben. Auf jedem größeren deutschen Spielplätze wird man mehr
Kinder beisammen finden, als auf einer Wanderung durch Pa-
ris . In Frankreich ist es eben fast ein soziales Gesetz, daß
die Familie sich mit einem oder zwei Kindern begnügt. Ge-
sellschaftliche Anschauungen und gesetzliche Einrichtungen
stützen diese Entwicklung. Bei uns herrscht noch der Grund¬
satz, daß viele Kinder ein Segen Gottes sind. Man hat sich
redlich zu plagen, um die Kinder durch die Welt zu bekommen,
aber man plagt sich gern. Mit der Zunahme der Geburten
geht bei uns parallel die Abnahme der Sterblichkeit. Die
deutschen Städte wetteifern in sanitären und sozialen Wohl-
fahrtseinrichtungen. Jede Gemeinde will bei uns Wasser¬
leitung und Kanalisation haben, jede ihre schönen Promena-
den. Zahllose Vereine nehmen sich armen Wöchnerinnen und
ihrer hülflosen Kinder an . Zu Tausenden werden schwäch¬
liche Kinder in die Ferienkolonieen geschickt. Immer mehr
Schulärzte werden angestellt. Wir haben eine umfassende Be.
kampsung der Lungenschwindsuchteingeleitet. Nun gehen die
Hygienisten auch auf 's Land und räumen da mit veralteten
Vorurtheilen auf. Im Volke selbst wachsen die Ansprüche und
die gesundheitlichen Einsichten. Alle diese positiven Maßre¬
gln treffen wir in Frankreich in weit geringerem Grade. Die
Folge ist die Differenz in der Größe und in dem Wachsthum
der Bevölkerung.

Was ist nun besser, das französische oder das deutsche Sy¬
stem? Frankreich empfindet man die dortigen Zustände
als emen Mangel . Jmmerlauter und eindringlicher ertönen
me Klagen der Volkswirthschaft. Man hat es auch nicht an
Bemühungen zur Abhülfe fehlen lassen. Man bat Vereine ge¬
gründet, man vertheilt Belohnungen und verschafft Erleich¬
terungen für kinderreiche Familien . Z o l a hat es sich einen

Roman kosten lassen, um die Schrecken der jetzigen Zustände
und die Seligkeiten des Kinderreichthums zu schildern. Al¬
les dies wird schwerlich viel helfen.

. Trotz seiner geringen Volkszunayme ist Frankreich ein
reiches Land geblieben. Aber das verdankt Frankreich nur
seinen natürlichen Reichthümern und seinem ererbten Wohl¬
stände. Wegen seiner geringen Volkszahl besitzt das Fran¬
zosenthum auch nicht die Erpansionskrast anderer Völker, be¬
sonders des deutschen Volkes. Wir waren bis vor einem Men-
schenalter ein armes Volk. Aber mit jeder Mllion Arme,
die uns zuwuchs, stieg auch unsere Produktionskraft . Wir
schufen uns eine inächtige Industrie und einen großartigen
Handel, aber inimer neue Millionen Menschen kamen. Diese
Fistle Beschäftigung suchender Arme und Köpfe bewirkte eine
beispiellose Verschärfung der Konkurrenz im Innern und die-
se wiederum eine allgemeine H e b u n q d e r L e i st u n g e n.
So treibt ein Keil den andern , und gut, daß es so ist. Die
Erde sich unterthan machen, ohne Schwertstreich, durch fried¬
liche Eroberungen : deni Volk, das die Erde füllet, erfüllt sich
die Verheißung.

* Wiesbaden/ 11. Juli.
Gt» neu»« Gebiet für d- u weibliche« Gewerb.

Ter preußische Eisenbahnminister Herr v. Thielen  ist
auf dem besten Wege, ein populärer Mann zu werden. Er
glicht sich jetzt um die Frauenbewegung  verdient . Im
Gebiet der preußischen Staatsbahnen sollen, so wird heute be-
richtet, weibliche Personen in den größeren Güterabfertig¬
ungsstellen bei der Anfertigung von Fracht-, Roll- und Schal-
terkarten, Avisen, bei der Führung von Nachnahmebüchern,
Anfertigung von Monatsrechnungen , sowie zur Bedienung
von Schreibmaschinen Verwendung finden. Das sind durch¬
weg Beschäftigungen, in denen sich die auf den Erwerb ange-
wiesenen Damen zweifellos bewähren werden. Auch fordert
diese Thätigkeit keine zu erheblichen Anstrengungen, umso¬
mehr,,als die Heranziehung zum Nachtdienst  ausgeschlos.

soll. Dagegen erscheinen die Gehaltssätze der neuen
werbuchn Beamten in Anbetracht der heutigen Lebensverhälr-
mste Wohl noch aufbesserungsfähig. 720 Mark im erften, 780
Mark im zweiten und 900 Mark im dritten Jahre , ein allein-
stehendes Mädchen aus besserer Familie muß recht Haushälter-
isch wirthschaften, um mit diesem Etat , besonders in theueren

Die Ziingerfllhrt des Wiesbadener
Wallner-Gesang-Amns nach Krenrerhaven.

(Von unserem Spczial-Berichterstalter.)

Bremerhaven, dm 9. Juli 1901.
rrr IV.

ho ou$ ^er ö^ te und letzte hiesige schöne Festtag
{l? ,1® !,1% der sich den beiden vorausgegangenen in jeder Hin-
mht würdig anschlotz. Die für heute in Aussicht genommene
«eesahrt nach Helgoland liegt außerhalb hes eiaentlichenFest-
^ °llramms. Die Bundessänger versammelten sich Mor¬
gig ts| Uhr vor der evangelischen Kirche zu einer Sonn-
La 3 § Te t e r, die in entsprechenden Gesangsvorträgen u. einer

Pastors Schatzmayr bestehend. Um 91 Uhr
Mi -.^ orstfahrt auf der Weser statt , an der sich ein Theil der
-auesbadener betheiligte. Der übrige Theil war einer Ein-
wdung des Herrn Kapitains Hinsch auf sein etwa eine Stun-

e von hier — hei dem Orte Langen — belegenes idyllisches
^eemannsheim , einer niedlichen Villa mit großem Park , ge-
ff- ^ n seiner schon wiederholt von mir hervoraehobenen
S "-jtourbtflfeit ließ uns unser guter „Freund ", wie er sich
Jr ?st Gezeichnete, nüt seinem Prachtkremser vom Lloydhotel
abholen und zu sich führen . Von seinen Damen auf's Will-
ornmendste empfangen und mit Sträußen von Kornblumen

krsreut, wurde nach Besichtigung des Parkes ein kräftiger
rrruytrunk genommen, und zurück ging's per Kremser nach
-iuemerhaven zu dem auf 113? Uhr eingesetzten Frühstück in

Strande gelegenen „Seelust ". Wieder dieselbe Opulenz
an Speisen, wie gestern. Um H  Uhr Mittags versammelten
5>MA? Ä ^ tlrche Vereine mit ihren Fahnen , Emblemen etc . zur

des F e st z u g e s. Auch unsere nordischen
t-n?mbA?nrderverstehen es, einen solchen zu arrangiren . Al-
„ hübsche Wagengruppen waren zwischen die Vereine ein.

zahlreiche Musikkorps sorgten für Unterhaltung
aoei. Um 6 Uhr fand tm „Volksgarten " das Gauptfest.

TrrVf,6n rm lA ® am en  ft 0**' dessen Speisenkarte folgender-matzen lautete:
Norddeutsche Hühnersuppe,

Steinbutt in Butter -Sauce,

Junge Erbsen — Wests. Schinken — Beeffteaks,
Kalbsfricandeau — Grüner Salat — Comvott,

Prince Pükler -Eis mit Waffeln.
Butter — Käse.

Na also! Es niimdete Alles vortrefflich. Abwechselnde
Chorvorträgc und kernige Reden würzten das köstliche Mahl
noch besonders. An demselben nahm auch das Oberhaupt des
Bremer Staates , der regierende Bürgermeister Herr Dr.
S chu l z aus Bremen , der vor einer Reihe won Jahren Mit¬
glied des Bremerhavener Männergesanq -Vereins war , Theil.
Ein auf ihn ausgebrachtes Hoch erwiderte der Herr Bürger¬
meister mit einem solchen auf die liebliche „Frau Musika".
Das in unserem Vereine gebildete Quartett — die Herren
Schuh, Müller , Gerhardt und Alter — trug eine humoristische
Piece vor, die großen Beifall errang und wiederholt werden
mußte. Ein Festball im Saale , an dem sich auch die Wies¬
badener rege betheiligten, beschloß diesen wiederum in allen
seinen Theilen wohlgelungenen Festtag. Mir war es ver¬
gönnt, den General -Gesangmeister des Bundes , Professor
Schulz aus Braunschweig, zu sprechen, von dem ich schöne,
anerkennende Worte des Lobes über die Leistungen des Wies-
badener Männergesang -Dereins hörte. Uebrigens möchte ich
hier ein Urtheil der Presse über uns den geschätzten Lesern
nicht vorenthalten . Dr . Phil. Friedrich Purlitz schreibt in
einer Extra -Ausgabe der „Norddeutschen Zeitung " vom 8
Juli wörtlich:

„Es verfügte sich dann der Wiesbadener Männergesang-
Verein auf die Gallerie zum Vortrag des Liedes: ..In den
Alpen", von Hegar . Fast athemlos wurde diese entzük-
kende Darbietung des berühmten rheinischen Vereins, über
den der geniale Kapellmeister des Wiesbadener Königlichen
Theaters , Herr Stolz,  den Taktstock schwang, gelauscht,
und wieder durchbrauste frenetischer Beifall den Saal ." —

Meinen vorstehenden Bericht schließe ich mit folgendem,
der vorgenannten Zeitungsnummer entnommenen Artikel:

„S ä n g e r - E p i s o d e.
Eine bei allen Betheiligten sicher ewig unvergeßliche

Sänger -Episode hat sich am Sonnabend am Kaiserbafen ab-
gespielt. Um dem Jnseegehen des mächtigen Llovddampfers
„Großer Kurfürst " beizuwohnen, hatte sich eine Schaar von
Sängern aus allen Gauen , vornehmlich dem Rbeinlande,

Gegenden, auszukommen. Aber es bleibt erfreulich. daß wie»
der ein Gebiet der Frauenarbeit erschlossen ist.

Dir Nerkrsserung der Durchgangswage «.
Aus Berlin , 10. Juli , wird uns geschrieben: Nach dem

furchtbaren Offenbacher Eisenbahnunglück sind in den Parla¬
menten und in der Presse die in den D - Z ü a e n verkehren¬
den Personenwagen kritisirt worden, weil die Einrichtung die»
ser Wagen im Fall einer Gefahr oder einer Katastrophe un¬
zweckmäßig sei, vielmehr die Enge der Gänge und Thüren die
Folgen eines Unfalls , durch Erdrücktwerden der Hinaus¬
drängenden ,. noch wesentlich verschlimmere. Heute empfängt
die Presse die Mittheilung , daß nunmehr die erften der vor¬
handenen Wagen nach vielfachen mühevollen Probeausführ-
ungeii u m g e ä n d e r t sind, und daß nach diesen Mustern
die sämmtlichen Wagm in den Wagenbauanstalten nach und
nach umgebaut toerden sollen. Die Befriedigung über diese
Meldung wird durch die weiter folgende amtliche Erläuter¬
ung der Reform abgeschwächt. Dian erfähtt da nämlich, daß
die Verbesserungen zum Zweck größerer Sicherheit, gerade die-
jemgen Verbesserungen, auf die es hauptsächlichankommt,
wohl bei neuen  Wagm zur Anwendung oelanam werden.
Bei neuen  Wagm sollen die Seitengänge , die Fenster- und
Thüröffnungen thunlichst verbreitet und gewisse Einricht¬
ungen gettoffen werden, um den Reisenden dm Nothausgang
durch die Fenster zu erleichtern. Das ist recht löblich, aber
es handelt sich zunächst um die vorhandenen  Wagen,
eine Bemerkung , die in dmr offiziellen Bericht selbst enthalten
ist. Bei den vorhandenenWagen  hat eine Verbreiter-
ung der Seitengänge und Thüren nicht vorgmommen wer-
den können, da dadurch eine fast vollständige Erneuerung des
Wagenkastens notbwendig geworden wäre. Dagegen habe
sich die Verbreiterung der Fenster in den Wagen III . Klasse
ermöglichen lassm : ferner sind verschiedme Verbesserungen
für die Beguemlichkeit der Reismden ausgeführt. — Me Sich,
erheit geht über die Bequemlichkeit. Nachdem einmal die Ge.
fahr der jetzigen Einrichtung der D-Züge in vollem Umfangs
erkannt worden war , wäre cs am richtigsten gewesen, mit
möglichster Beschleunigung die Wagen radikal umän-
d e r n zu lassen, auch wenn dadurch „eine fast vollständige Er-
Neuerung des Wagenkastens nothwendig würde". Was alles
für die außerordentliche Widerstandsfähigkeit der jetzigen
Konstruktion der Durchgangswagen geltend gemacht wird,
hilft nicht darüber hinweg, daß die Enge der Seitengänge und
Thüren ein schwerer Nachtheils, eine Kalamität ist, die garnicht
rasch genug beseitigt werden kann. Gesetzt, ein Theater oder
ein Versammlungslokal wird von den Dachverstnädigen der
Behörde als nicht den Sicherheitsanforderungen entsprechend
befunden. In solchem Falle würde die Einwendung nichts
ausrichten , daß bei späterer Gelegmheit die nötbiaen Aender.
ungen getroffen würden , und daß man bis dahin der Hoff,
nung sei, es werde nichts passiren. Die Kostmfrage darf bei
der Umänderung der vorhandenm Durchgangswagen selbst-
verständlich nicht ins Gewicht fallen, und was die Zeit der
Ausführung betrifft , so läßt sich der Umbau auf eine Reihe
deutscher Wagenbauanstalten vertheilen, die in der gegenwär.

dorthin begeben. Kurz vor Abgang des Dampfers nahmen
die Sänger vor demselben an Land Ausstellung und sangen
zu Ehren der von der Heimath scheidenden Passagiere man-
ches ergreifende Abschiedslied. Schließlich setzte sich der
Schiffskoloß in Bewegung , und als er im Begriff war , sich
von der Einfahrt zu entfernen , flog plötzlich, von Bord von
der Hand eines alten , ergrauten Herren geworfen, ein Gegen,
stand mitten unter die Sänger . Es war ein Portemonnaie,
welches einen eilig mit Bleifeder beschriebenen Zettel enthielt,
auf dem die Sänger unter eigenartigen Gefühlen Folgendes
lasen:

Mein letztes Lied auf deutschem Boden.
Bremerhaven, 6. Juli 1901.

Will preisen dich, mein Heimathland.
So lang ' meine Stimm ' erschallt.
Wo meiner Kindheit Wiege stand.
Wo ich zuerst gelallt!
Wo traulich winkt das Vaterhaus
Aus Busch und Blumenbeet,
lind wo durch Auen, Feld und Wald
Ein heimisch Rauschen zieht,
Wo deutscher Männergesang erklingt
Mit brausendem Getön!
Ich grüßp dich zum letzten Mal.
Wie bist du doch so schön!

O, rausch empor, du Liederguell.
Hmauf zum Sternenheer,
Daß über Berg und Thälcr hell
Erschallt der Töne Meer.
Laß brausen sie zum fernen Strand
Für deiner Größe Ruhm.
Für dich mein liebes, schönes Land.
Für dich mein Heiligthum!
Will preisen dich für immerdar
In Wort und Melodien.
Ich grüße dich zum letzten Mal,
Wie bist du doch so schön!

H. B . Bartels sen., Blumenthal—Brooklyn.
Mese Süngerepisode wird, wie gesagt, bei allen Augen*

zeugen unvergeßlich bleiben." p . k.
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ligen industriellen Konjunktur gewiß nicht mit Austrägen
überladen sind. Nach der amtlichen Mttbeiluna werden üxe
sämmtlichen vieraxigen Personenwagen , die in den D-Zugen
Verkehren, nach und nach umgebaut . Das heißt: Der „Um¬
bau " wird sich bei allen diesen Wagen beschränken ans die
Verbreiterung der Fenster in der III . Klasse, auf größeren
Komfort. Da hätte man doch ganze Arbeit machen, alle noth-
wendigen Verbesserungen aussuhren sollen.

Fürst Hohenlohe » nd die Presse.
Die „Köln. Ztg ." theilt eine Aeußeruna des Fürsten

Chlodwig Hohenlohe über die Presse mit. die festgehalten
zu werden verdient. „Ich glaube im Allgemeinen", sagte der
Fürst , „nicht sehr an die menschliche Dankbarkeit, aber eme
Ausnahme  habe ich immer bei der Presie  beobachtet.
Ich habe mir stets Mühe gegeben, die Presse a n st ä n d : g zu
behandeln, und bin mit ihr säst immer in s e h r a u t e n Be¬
ziehungen geblieben. Am charakteristischsten zeigte sich das
nicht dann , wenn mich die Presse unterstützte, sondern dann,
wenn sie mich b e k ä m p f t e. Ich habe dann immer gesehen,
mit welchem Widerstreben sie zu den Angriffen gegen mich und
meine Polittk vorging, wie sie mich immer persönlich  aus
dem Streite herauszuhalten suchte, und wie es ihr offenbar
im Innern schmerzlich und peinlich war . ihrer Ueberzeugung
folgend, gegen mich austreten zu müssen. Diese Art der Kampf¬
führung habe ich ihr höher angerechnet, als wenn sie mich und
meine Politik mit Lob bedeckte. Ich habe das bei Blättern al¬
ler Richtungen gesehen, und daraus ist mir die Ueberzeugung
geworden, daß die Presse in Bezug auf Dankbarkeit und Zu¬
verlässigkeit eine A u s n a h m e st e l l u n g einmmmt ."

Fürst Hohenlohe hatte Recht. Der Grund seiner Erfahr-
ungen ist leicht ersichtlich. Der Altreichskanzler Hohenlohe fit
von der Presse stets anständig behandelt worden, weil er selbst
sich stets anständig und ohne Dünkel benahm, den kleinere
Naturen zur Schau tragen , um Respekt zu erzwingen. Bei der
Presse haben sie damit freilich nur das Gegentheil erreicht.

;> Der vornehmste Rock in der Armee
ist nach einer Aeußerung von hoher Stelle derjenige des 1.
Garderegiments zu Fuß , das sich nach einem Bericht der
„Freist Ztg." dadurch auszeichnet, daß es auss chlreßItch
adeligeOffizierein  seinen Reihen zählt, darunter 11
Prinzeir und 17 Grasen. Zu den Eigenthümlichkeiten dieses
Offizierkorps gehört es, daß es allein m der ganzen Armee
neben der Besoldung, Wohnungsgeldzuschuß, Servis usw. auch
noch einen Kleidergeldzuschuß  erhält . Dieser Kler-
dergeldzuschuß bettägt 15 Mark monatlich für den Offizier.
Außerdem beziehen die Offiziere dieses Regimmts ein höheres
Tischgld; während sonst nur die Subalternofsiziere Tischgeld
beziehen, und zwar für jedes Bataillon zusammen 90 Mark
monatlich, erhält im ersten Garde-Regiment der Stabsoffi¬
zier 120 Mark Tischgeld, der Hauptmann 60 Mark, der Leut-
nant 36 Mark, der Feldwebel 12.50 Mark , der Fähnrich 18
Mark. Die Unteroffiziere haben eine um 3 Mark höhere, die
Gefreiten und Gemeinen eine um 1.50 Mark höhere Löhnung.
Noch eine andere Eigenthümlichkeit des Regiments besteht da-
rin , daß es 13 H a u P t l e u t e statt 12 zählt. Der dreizehnte
Hauptmann wird im Etat geführt, ist aber in Wirklichkeit
nicht vorhanden  und niemals vorhanden gewesen.
Gleichwohl wird für diesen jahraus , jahrein die Besoldung,
Wohnungsgeldzuschuß, Servis , Kleidergeldzuschuß und Tisch-
gelb verausgabt . Bei einer Etatsdebatte im Reichstag wurde
dieser Hauptmann als der „a us g est o p ft e Haupt¬
mann"  bezeichnet. Dabei stellte es sich heraus , daß dre Ein¬
künfte dieses papiernen Hauptmamrs zu einem besonderen
Dispositionsfonds fließen, der unter den Angehörigen des
Regiments vertheilt wird. Bei dem Garde du Corps-Regi¬
ment kamen monatlich 250 Mark „Douceurgeld" zu einem
ähnlichen Dispositionsfonds.

Chinesisches«
Fetzt fängt der Abwechslung halber China an . den Mäch¬

ten R e chn u n g e mzu präsentiren . Den Vereinigten Staa¬
ten ist eine Forderung überreicht worden als Entschädigung
für angebliche Mißhandlungen von Chinesen im Butte (Mon¬
tana ) . Diese Verletzung der Empfindungen Chinas liegt
ganze fünfzehn Fahre zurück. „Spät kommt Fbr . doch Fhr
kommt!" Was diese Forderung noch humoristischer macht, tlt,
daß sie just an die amerikanische Regierung gerichtet ist, die
sich doch mit so uneigennützigem Eifer der chinesischen Inter¬
essen in der Entschädigungsfrage angenommen hat und die
warnende Sttmme erhob, man möge doch China ja nicht zu¬
viel zumuthen. Diese eigenarttge Revanche wird die Diplo-
mafie ergötzen. Am Ende gräbt China noch weitere ähnliche
Entschädigungsforderungen aus : dann kann das erbauliche
Spiel der Verhandlungen , diesmal über die Gegenrechnung,
auf 's Neue anheben.

Nach Meldungen aus Peking schlug Li - Hung-
Tschang  vor , alle chinesischen Truppen aus der
Mandschurei zurückzuziehen,  um Streifigkeiten
mit den Russen zu vermeiden. Russische Truppen müßten
dann permanent dort bleiben, um die Ordnung aufrecht zu
erhalten . Der Eisenbahnbau wird von russischer Seite eifrig
gefördert. 60 000 Mann Soldaten sind zur Dertheidigung
der Strecke versammelt. Liukunyi erklärte in einem Tele¬
gramm an Li-Hung -Tschang, die Zusammensetzung des Ge-
solges fürPrinzTschun auf seinerReise nach
Deutschland  als nicht passend für den Bruder des Kaisers
in einer Mission, die die Aufmerksamkeitder Welt errege.

Deutschland.
* Berlin , 10. Fuli . Zu der Aeußerung des Ministers

v. Thielen in Coblenz,  sein Standpunkt zur Wasser-
straßenfrage  sei bekannt, er werde Gelegenbest haben,
ihn in der nächsten Tagung wie bisher zu vertteten . bemerkt
die Kreuzzeitung : „Nachdern der Minister durch den Abg.
Dr . Beumer , den Vertteter der Düsseldorfer Handelskammer,
sozusagen darauf „gestoßen" war , sich über das Projekt des
Mittellandkanals zu äußern , wüßten wir wirklich nicht, wxe
Herr v. Thielen anders hätte antworten können. Oder fürch¬
ten die Canalfreunde etwa, er könnte dem Dr . Beumer er-
Widern: „Lassen Sie mich doch bei dieser Gelegenheit mit
Ihrer Agitation für den Canal in Ruhe ?" Ob übrigens der
Ausdruck des Ministers : „in der nächsten Landtagssession" so
wörtlich zu nehmen ist, lassen wir dahingestellt sein. Bis jetzt
dürfte im Staatsministerium darüber noch kein Beschluß ge¬
faßt sein." — Wenn sich die „Kreuzztg." nur nicht täuscht. Fe-
denfalls thut sie gut , sich zu erinnern , daß ihr auter Freund
M i g u e I nicht mehr Vormund des Herrn v. Tbielen fit.

— B^ üglich der Eisenbahn-Neuerungen schreibt die
' Kreuzztg " : „Mit der verlängerten Gilfigkeit der Rückfahr-
karten ist die angesttebte Vereinfachung der Eisenbahn-Per-
sonenfahrpreise in solchem Grade durchgeführt worden, daß
von weiteren Maßregeln nach dieser Richtung bm für ge-
raume Zeit abgesehen werden kann. — Fm Gegentheil : es rst
dringend nothwendig. daß das Jnsfitut der Rückfahrkarten

zu ermäßigtem Satze auch auf die vierteWagen klaffe
ausgedehnt werde. Selbstverständlich nur , so lange die preuß¬
ische SpMalität noch besteht, deren Abschaffung unser gleich-
zeifiger Herabsetzung der Tarife für die dritte Klasse immer
wieder gefordert werden muß.

— Nach einer Meldung aus Posen  protestirte der Erz¬
bischof Stablewski  wegen des Eindringens des Bürger¬
meisters u . des Gendarmen von Dobrzyca in die dortige Kirche
bei dem Ministerium in Berlin gegen jedwede Einmischung
weltlicher Behörden in den religiösen Unterricht in der Kirche.
Der Erzbischof erstattete außerdem gegen den Bürgermeister
und Gendarmen bei dev Staatsanwaltschaft Anzeige.

* Schillingsfürst , 10. Fuli . Die Leiche des Altteichskanz-
lers Fürsten Hohenlohe  ist heute Vormittag 10 Uhr
in feierlichem Zuge hier eingebracht worden. Am Eingänge des
Ortts fand die Einsegnung durch den katholischen Pfarrer
statt . Hinter dem Wagen schritten die Kinder des Verblichenen
sowie die nächsten Verwandten . Unter dem Geläute der Glocken
bewegte sich der Zug durch die Ortschaft nach der Schloß¬
capelle. Hier wurde die Leiche feierlich aufgebahrt und wurde
sodann eine Messe celebrirt.

Ausland.
* Wien , 10. Fuli . Die Vorkehrungen, welche der Oberste

Sanitätsrath gegen die Pestgefahr  trifft , werden vom
Publikum in Oesterreich als interessant betrachtet. Für den
Fall , daß in einem Eisenbahnzuge eine pestverdächfige Er¬
krankung vorkommt, ist Vorsorge getroffen, daß der Wagen,
in dem sich der Kranke befindet, überall , selbst auf offener
Sttecke, abgekoppelt wird . Der Kranke wird in eine Fsolir-
Anstalt gebracht und alle Mitteisenden sowie das Zug -Perso-
nal werden strengstens der Quarantäne unterworfen.

* Petersburg , 10. Fuli . Ein kaiserlicher Ukas befiehlt
nunmehr die Einführung einer dreizölligen SchneIl¬
se  u e r k a n o n e für die gesammte russische Feldarfillerie . —
Die Hochzeit  der Großfürsfin Olga  Alerandrowna und
des Herzogs von Oldenburg  wird am 21. Fuli in Gat-
schina gefeiert werden. Am 1. August erfolgt die Wreise der
Kaiserin-Mutter auf dem Seewege nach Kopenhagen, wo sie
vermuthlich bis gegen Weihnachten zu bleiben beabsichtigt.

Zwei Gedichte desFürstenÄohenlobe.  Fn sei-
nen Musestunden schrieb Fürst Chlodwig Hohenlohe manches
Gelegenheitsgedicht. Hier zwei Proben seiner poetischen
Versuche. Das erste Gedicht, ein Sonett , ist 1866 enfitanöen
und an August Daniel von Vinzer, den ölten Burschenschafter
und Verfasser stöhlicher und ernster Studentenlieder . gerich¬
tet ; aus dem zweiten Gedicht spricht eine gewisse liebenswür¬
dige Selbsfironie:

An A. von Binzer.
Den frohen Sinn der Fugend zu erhalten.

Wenn auch das Alter schon die Lockcn bleicht,
Das ist's , was Feder wünscht, doch schwer erreicht.
Weil nur dem Glücklichen es Vorbehalten-

Ob wir nun fröhlich mit den Stunden schalten.
Ob man phlegmatischdurch die Tage schleicht.
Und ob's im Busen stürmet oder schweigt.
Es muß das Herz doch nach und nach erkalten.

Doch seh' ich Dich, so schwindet all' mein Zagen;
Denn ungebeugt im Kampfe mit der Welt
Hast Du das Alter aus dem Feld geschlagen.

Wer sich den Muth in diesem Kampf erhält.
Der bleibt, mag auch das Herz ihm.leiser schlagen.
Von ew'ger Fugend Sonnenschein erhellt.

Der alte Dichter im Frühling.
Wieder scheint die Frühlingssonne

Fn die Straßen hell hinein.
Mich durchdringet Frühlingswonne
Bei dem lang entbehrten Schein.

Wie die Bäume bei der neuen
Frühlingswärme Saft durchdringt.
Wie sie sprossen, sich erneuen.
Also fühl ' ich mich verjüngt.

Wenn ichd'rum nach Dichterweise
„Wonne" — „Sonne "" heut' gereimt.
So vergleich' es neuem Reise,
Das aus altem Baume keimst

Erzwungene Ehe . Großes Aussehen erregt in N e a p e l
ein Ehescheidungsprozeß, den die Gräfin von Torre-
: u s a vor dem geistlichen Gericht der crzbxschoflichenKurie ge.
zen ihren Gemahl angestrengt hat. Die Gräfin verlangt , daß
der geistliche Gerichtshof die Ehe für ungülfig erkläre, da rar
die Zustimmung zu der Ehe erpreßt worden sei- Die heutige
Gräfin von Torrecusa ist Tochter des reichen Bauunteruehm-
ers Fioccoa. Sie hatte sich, erst 18 Fahre alt . heimlich mit
einem jungen Arzte verlobt. Bald darauf lernte der Graf p.
Torrecusa die schöne und reiche Signora kennen und hielt um
ihre Hand an . Der Vater des Fräuleins war hochbeglückt,
daß seine Tochter Mitglied -einer so vornehmen Familie wer-
den solle. Als die Signora von der Heirath nichts wissen
wollte, verbrachte er sie nach einem abgelegenen Abruzzennest
und suchte sie dort mürbe zu machen. Die Signora batte ker¬
ne Mutter mehr und die Großmutter guälte das Fraulem wo
möglich noch ärger als der Vater , daß sie den Grafen von Tor
recusa heirathen solle. Man beraubte die Signora ihres
Schmuckes und ihrer schönen Kleider, mißhandelte sie auf die
erdenklichste Weise und sperrte sie endlich bei Walser und Brot
in ein Kellerloch ein. Schließlich gab das arme Kind nach
und ließ sich mit dem Grafen von Torrecusa trauen . inzwi¬
schen sind nun anderthalb Fahre verstrichen- Vor etwa drei
Monaten ist die junge Gräfin mündig geworden, und am
selben Tage stellte sie vor Gericht und bei der kxrckfixchm Be-
Hörde den Antrag auf Ungiltigkeit der Ehe. Das Gericht hat
vorläufig das gräfliche Paar von Tisch und Bett geschieden.
Me kirchliche Behörde läßt den Prozeß öffentlich verhandeln,
obgleich recht heikle Dinge zur Sprache kommen. Me Gräfin
behauptet nämlich, daß die Ehe nie vollzogen worden sei, und
sie es verstanden habe, den Grafen mit aller Kraft der Be¬
zweiflung stets von sich fern zu halten, Das romanfische
Schicksal der Dame erweckt rn Neapel xnmges Mitleid . All-
geinein hofft man , daß der geisüiche Gerichtshof die Ehe für
ungiltig erklären werde.

Die Heuschreckenplagei n S p a n i e n, über die hnr vor
Kurzem berichteten — selbst einen Eisenbahnzug hatten die
Insekten damals in seiner Fahrt zu hindern vermocht — ge-
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staltet sich immer furchtbarer. Die Heuschrecken verwüsten
fortdauernd verschiedene Landstriche im Südosten Malaga 's,
Murcia , im Westen Badajoz und Cuenca. Ueberall ist das
Korn schon eingeheimst, doch sind die Gemüsefelder, die Wein-
berge und die Oelberge bedroht. Am Donnerstag bot sich in
Badajoz ein merkwürdig imposantes Schauspiel. Fn unge-
heuren, wolkenähnlichen Schwärnien zogen die Heuschrecken
über die Stadt . Stundenlang war das Sonnenlicht verfin¬
stert. Ein eigenthümlich summendes Geräusch wurde gehört.
Die Insekten fielen massenhaft auf die Slraßen . Parlamen¬
tarier ersuchten am Donnerstag die Regierung , einen Zusatz¬
kredit für die Bekämpfung der Landplage in Anspruch zu neh¬
men. Eine Million Pesates sind bereits ausgegeben.

Krüppelfabriken in Rußland  sind , so furchtbar es
klingt, thatsächlich keine seltene Erscheinung und werden bald
hier, bald dort im Fnnern des großen Reiches aufgehoben.
Der schändliche Unfug dient dazu, Bettelkinder so mitleider¬
regend wie möglich herzustellen. Gewöhnlich sind es natür¬
lich gestohlene Kinder im zarten Alter, die den furchtbarsten
Qualen und Verstümmelungen ausgesetzt werden, ehe sie die
Gestalt annehmen, die der Unternehmer für seine Zwecke
braucht. Fn einem Lande wie Rußland , wo der Bettel blüht,
und von der Bevölkerung im weitesten Sinne unterstützt wird,
finden die üblen Auswüchse menschlicher Gesellschaft ein rei¬
ches Arbeitsfeld. Aus Kiew kommt wieder einmal die Nach¬
richt von künstlich hergestellten Krüppeln . Dort verhaftete
man zwei alte Bettler , die von zwei elfjährigen Knaben be¬
gleitet waren . Eines der Kinder befand sich in beiammerns-
werthem Zustande. Man hatte ihm die beiden Augen ausge¬
stochen und die Zunge abgeschnittcn. Der andere Knabe war
an Händen und Füßen verstümmelt. Selbstverständlich wa-
ren die Kinder im zarten Alter geraubt und darauf die em¬
pörende Verstümmelung an ihnen begangen worden. Ein
dritter Knabe verschied während der schändlichen Behandlung.

Ein Roman von Avette Guilbert.  Me Lorbee¬
ren des Chansons genügen Nvette Guilbert nicht mehr, sie
träumt davon, auch in der Litteratur solche zu pflücken . . .
Sie bereitet gegenwärfig einen Roman vor, der im Oktober
an's Tageslichtkommen soll. Me Handlung entwickelt sich in
dem Milieu des Case-Concerts — des Cafe-Concerts , dessen
Königin Pvette war — und zeigt darin Seiten , die das große
Publikum im Allgemeinen nicht kennt. Die Hauptversonen des
Romans sind natürlich zwei Künstler, ein Mann und eme
Frau , die in der Fugend nebeneinander debufiren. Aber die
Fahre kommen: der Eine steigt, der Andere sinkt . . . . Und
es sind diese Freuden des Triumphes , der Groll über die Nie-
derlage das herrschende Motiv in dem Werk der Guilbert und
werden hierfür ein kostbares Dokument sein. Man wird da¬
rin sicher Eigenschaften der berühmten Divette, die Hefterkert
und die Rührung , wiederfinden.

Die gcheimnisttwlle Gatttn aus Amerika-  Am 5.
März d. I . erhielt der Deputirte des Departements Unter-
Seine , Graf Robert von Pomeren einen Brief . dessen Fnhalt
ihn in Erstaunen setzte. Der Brief lautete : Mein Herr ! Am
28. Fanuar 1892 haben wir in New-Aork vor dem Standes-
beamten in aller Form Rechtens geheirathet. Seit die er Zeit
haben Sie mich erst schlecht behandelt und dann verlassen und
haben Fhre Pflichten mir gegenüber völlig verabsamnt . Fch
bin in meinem und unseres Kindes Fnteresse nunmehr ge-
zwungen. Sie an diese Pflichten zu erinnern , und fordere
Sie auf, mir Nachficht zu geben. Lizzp Barriere , verehelichte
Gräfin von Pomeren . — Der Graf war , wie gesagt, sehr er-
staunt , denn er war niemals in New-Aork gewesen, batte also
dort auch nicht gut heirathen können. Der Gras üb rgab dre
Sache seinem Anwalt , und der Verlauf des Proesses übertrug
das Erstaunen vom Grafen Pomeren auf die ärmste Lxzzy
Barriere . Bei der Confrontafion ergab sich, daß Lizzy den
Grafen wirklich nickt kannte und nie gesehen hatte . Sie war
in New-Pork offenbar van einem Schwindler , der sich Graf
Pomeren nannte , bettogen worden. Fhr in aller Form aus¬
gestellter Trauschein mußte für ungültig erkläfi , ihr und dem
Kinde mußte das Recht auf den Namen des Grafen Pomeren
abgesprochen werden. So ist der 82jährige Gras nunmehr
wieder ledig und seufzte nur über Eines , als er den Gefichts-
saal verließ : Früher gab's reiche Onkels aus Amefika, die
Einem Geld brachten. Heute schickt uns die neue Welt Frau¬
en und Kinder, die wir nicht kennen. O jerum, jerum , jerum!
O guae mutatio rerum l

Aus der Mgegend.
p. Sonnenberg , 10. Juli. Der Männergesangverein

„G e m ü th li chke i t" veranstaltet am Samstag , Abends
halb 9 Uhr, im Saale zum „Nassauer Hof" ein Wohl-
thätigkeits-Concert unter Mitwirkung der Opernsängerin
Frau Louise Hartmann -Tillmetz aus München und des Herrn
Hofschauspielers Leo Hartmann . Nach dem reichhaltigen
Programm zu schließen, steht den Besuchern ein genußreicher
Abend bevor, und hoffen wir, in Anbetracht des guten
Zweckes, daß die Veranstaltung von einem guten Erfolge be¬
gleitet sein möge. Bemerken wollen wir noch, daß der ge¬
räumige Saal nach den neuesten Einrichtungen ventilirt ist.

— Bi rftadt , 10. Juli . Heute Vormittag, um 7 Uhr
begmnend, fand die W a g e n - u n d Pfe rde - M ust er u ng
für Militärzwecke  statt . Dieselbe umfaßte den Bezirk
Bierstadt, Kloppenheim und Igstadt . Die Wagen wurden
vom Kirchhofe an, nach Rambach zu, auf der Chaussee auf¬
gestellt. Die Pferdemusterung vollzog sich in der Blumen-
und Taunusstraße . Man muß sagen, daß die vorgeführten
Pferde von den Ortschaften durchweg schöne, werthvolle
Thiere waren. Eine ganze Anzahl derselben repräsentirten
einen reellen Werth von circa 1000 Mark. Die Musterung
verlief ohne jeglichen Unfall. Die zahlreichen Milchhändler
erschienen mit ihrem Pferdenf ausnahmsweise um 10 Uhr.
Es mag aber manchem dieser Leute knapp gegangen sein,
zu diesem Termin erscheinen zu können, da dieselben sonst
erst zwischen 12 bis 1 Uhr hier eintreffen. Obwohl diese
Leute an ein frühes Aufstehen gewohnt sind, mag für manche
doch der Beginn der Tagesarbeit etwas zu frühe geworden sein.

*  SJlaittä / 10 . Juli . (Strafkammer . )  Der

Bürgermeister und Standesbeamte Jakob Bieroth von
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Finthen ist der f a l schr n B eu r ku n d u n g angeklagt.
Im März erlitt das 2jährige Kind eines dortigen Händlers
durch einen Unfall derartige Brandwunden, daß es verstarb,
Der Vater des Kindes lag, ebenfalls, durch einen Unfall
hervorgcrufen, krank im Bette, und erschien die Frau und
Mutter vor dem Bürgermeister, um den Tod des Kindes
eintragen zu lassen. Die Frau war aber in so hochgradige
Erregung durch den Verlust ihres Kindes hineingerathen,
daß sie die Unterschrift zu dem Akte nicht geben konnte. Der
Bürgermeister wußte sich in seiner Zwangslage keinen
anderen Rath, als der Frau zu erklären, er werde die
Urkunde durch den Polizei diener in das Haus senden und
dann könne der im Bette liegende Mann die Unterschrift
vollziehen. DaS geschah auch. Damit war aber das Gesetz
verletzt, weil die Urkunde ausdrücklich mit den Worten be'
ginnt: „Der vor mir erschienene  re ." Der Ver-
lheidiger, Herr Dr. F r en a y , wies darauf hin, daß jeder
Vorsatz hier gefehlt habe, bei der Erregung der Frau, die
nicht im Stande gewesen, die Unterschrift zu vollziehen, habe
sich der Angeklagte keinen anderen Rath gewußt. Das Ge¬
richt sprach den Angeklagten schuldig und verurtheilte ihn zu
1 Monat Gefängniß. — Der Artist Heinrich Julius
Fromm holz  aus Karlsruhe und der Kellner Friedrich
Anton Ri eckmann  aus Frankfurt hatten gemeinschaftlich
am 6. Mai in Wiesbaden ein Fahrrad gestohlen, das sie in
Kastel zu verkaufen versuchten. Sie wurden dabei erwischt
und verhaftet. Der Erstcre wurde zu 1*/* Jahren und
3 Wochen Zuchthaus und der Letztere zu 6 Monaten Ge>
sänguiß verurtheilt.

r Kloppcuheim » 10. Juli . Uebcr den Verbleib des
vor einiger Zeit, wie schon berichtet, verschwundenen
La n dw i r t hs C h r i sti a n Schmidt  ist bis zur
Stunde noch nichts ermittelt. Es cirkuliren über die Gründe,
die Schmidt zu diesem Schritte veranlaßt haben können,
verschiedene Gerüchte,  die jedoch noch nicht mit
Bestimmtheit zu controlliren sind. Jedenfalls ist sein Weg¬
gang recht auffällig und hält alle Geinüther in begrcisticher
Spannung, um so mehr, als Schmidt von seiner frühesten
Jugend an als äußerst thütiger Mann bekannt ist und es
zu bedeutendem Ansehen und Vermögen  brachte und
obendrein von einer etwaigen geistigen Störung nichts vor¬
handen ist. Schmidt ist übrigens nicht 83, sondern erst 63
Jahre alt. Hoffen wir, daß es den Angehörigen des Ver¬
nichten gelingt, Klarheit in die Angelegenheit zu bringen.

w. Niedershausen , 10. Juli . Ein „Wunder"
wurde vor nicht langer Zeit die Rcstaurirung des
alten Wiesbadener Taunusbahnhofesgenannt. Dieselbe Be¬
zeichnung dürfte auch aus das hiesige, sehr dürftige Gebäude,
welches schon längst einem dem Verkehr entsprechenden Neu¬
bau hätte Platz machen sollen, Anwendung finden. Auch
hier haben die Pföitchen und Wändchen, welche schon so
manche Veränderung erfahren, nochmals einen neuen Anstrich
erhalten. Den Zugang der „ehrwürdigen Halle" schmückt
auch ein gepflasterter Fußsteig. Doch wandern wir weiter
auf dem der Bahn gehörenden Zugangsweg dem Orte zu,
so umpfängt uns eine hübsche Allee. Aber der Weg selbst,
bei regem Verkehr auch zu enge, ist bei jeder Witterung oft
nur schwer zu passiren. Daß hier von Seiten der Bahn
nicht schon längst Abhilfe geschaffen, dürfte wohl allent¬
halben den Passagieren auch recht „wunderbar" schon vorge-
kommcn sein.

z. Frauenstein , 11. Juli . Abermals hat sich ein
neuer Gesangverein hier unter dem Namen „Beamten-
Gesangsverein  Frauenstein" gebildet. — Dies ist in
unserem Orte nun schon der dritte  Verein, der sich die
Pflege des Gesanges zur Aufgabe macht.

* <Lt . Goarshausen , 10. Juli . Unsere Stadt wird
wieder durch ein neues Unternehmen bereichert und zwar
soll dasselbe diesmal einer zweckmäßigen Sache dienen,
welcher bis jetzt noch immer zu wenig Beachtung geschenkt
wurde, nämlich der gründlichen Ausbildung von Land¬
wirt  hen und landwirthschaftlichen Beamten in möglichst
kurzer Dauer und ohne besondere' Vorbedingungen. Es wird
zu diesem Zwecke ein l and wir t Hs chaft lich es Tech¬
nikum  errichtet, welches allen Besuchern die Möglichkeit
bietet, sich in einem(-monatlichen Kursus die nothwendigsten
und wichtigsten Kenntnisse, welche ein praktisch und theoretisch
gebildeter Landwirth bedarf, anzueignen und wird haupt¬
sächlich Werth aus das landwirthschaftliche Rechnungswesen
und oie Verwaltungsfächer gelegt. Die Unterrichtsräume
werden in dem Parterre des früheren Hotels „zum neuen
Adler" eingerichtet. Das Technikum ist das ganze Jahr ge¬
öffnet und kann der Eintritt am 1. eines jeden Monats er¬
folgen. Das ganze Unternehmen ruht in Privathänden und
soll am 1. Oktober eröffnet werden.

* Nastätten , 9. Juli. Montag Nacht entstand in¬
folge eines Streites zwischen jungen Burschen eine böse
Keilerei, bei der leider auch das Messer wieder eine traurige
Rolle spielte, aher auch dem Messerhelden seinen verdienten
>.ohn brachte. Einem jungen Menschen wurde der linke Arm
mit einem Dolchmesscr  durch und durch gestochen, wo¬
durch starker Blutverlust eintrat. Ob der Messerstecher nun
vorher oder nachher Schläge bekommen oder was die Ver¬
anlassung dazu gegeben hat, ist noch nicht aufgeklärt- er
wurde gegen Morgen besinnungslos  mit schweren
Kopfwunden bedeckt, auf der Straße liegend gefunden und
ärztlich in Behandlung genommen. Er soll derartig
verletzt  sein, daß an seinem Aufkommen gezweiselt
wird. In Folge dessen wurde der Königl. Staatsanwalt in
-Wiesbaden  telegraphisch benachrichtigt.

Lokales.
* Wiesbaden, 11. Juli.

Aus der Magistratojihmig vom
10. Juli »801.

kNachdrucknur mit Quellenangabe gestattet.)

Bezüglich der Verlegung des Abendunter¬
richtes  in der hiesigen gewerblichen Fortbil-

u n gs schu l e hat der Magistrat in seiner heutigen

Sitzung den morivirten Antrag seiner, socialHolitisHen Depu¬
tation, der dahin geht, den Fortbildungsschulunterricht in die
Stunden von 5 bis 7 Uhr zu .verlegen, im Princip ange¬
nommen. Der Praxis soll überlassen bleiben ob im
Interesse einzelner Berussstünde die betc- Unterrichtsstunden
noch etwas früher gelegt werden können.

Nach einer Mittheilung des Herrn Oberbürgermeisters
hat sich die hiesige Straßenbahnverwaltung nach erhaltener Zu
stimmung bereit erklärt, die Züge auf der Linie Langen-
beckplatz - Schießhalle  bis auf Weiteres wieder bis
zur Endstation unter den Eichen und in umgekehrter Richtung
durchfahren zu lassen.

*

Der Magistrat erklärte sich damit einverstanden, daß die
Weiche des Straßenbahugeleises in der Kirchgasse
nächst der  R h e i n str a ß e soweit verschoben wird, daß
die von den Bahnhöfen nach der Kirchgasse fahrenden Wagen
zwecks Abwartung der Kreuzung nicht mehr an der Ecke der
Rheinstraße zu halten brauchen, sondern in die Kirchgasse
hineinfahren können. Später wird die Kirchgasse ein zweites
Geleise erhalten.

*

Infolge der von der Verkehrsdeputation mit der Süd¬
deutschen Eisenbahn-Gesellschaft gepflogenen Verhandlungen
Herr, den am 1. April d. I . eingeführten neuen Tarif
für die hiesigen Straßenbahnen  hat die
Direktion sich bereit erklärt, eine Reihe erleichtern¬
der Aenderungen der Tarifbestimmungen
eintreten  zu lassen. Die bezüglichen Vorschläge haben
die Genehmigung des Magistrats erhalten.

*

Zur Erledigung der heute wegen vorgeschrittener Zeir
zurückgebliebenen Vorlagen siudet Samstag , den
13. Juli Vormittags 10 Uhr  eine besondere
Sitzung des Magistrats statt. Eine weitere außerordentliche
Sltzung des Magistrats ist auf D i e n sta g, den 16. I u l i
Vormittags 10 Uhr  anberaumt zur Berathung des
von der Eurdeputation vorgelegtcn Programms für die E r-
bauung eines städtischen Badhauses aufdem Adlertcrrain.

Nieder mit der Fröhlichkeit!
(Ein Epilog zum neuesten Erlaß.)

Das höchste Gut, das der Mensch besitzt, ist der Humor.
Und da dieser ursprüngliche Humor im Laufe der Fahre dank
unserer modernen, wirthschastlichen Entwicklungu. des immer
trostloser sich gestaltenden Kampfes ums täaliche Brod in wei¬
ten Greifen des schaffenden Volkes auszu st erben  begann,
war es nur ein ganz natürlicher Zug, daß man die Frohlaune,
den Uebermuth, die Lustigkeit, die zur guten seligen Großva-
terzert in urwüchsiger Eigenart dem damals noch zufriedenen
Volke zu eigen war, auf künstlichem Wege neu zu beleben ver¬
suchte. Die gequälte Menschheit schloß sich zu Vereinen
zusammen, die sich zur Aufgabe stellten, für Zerstreuung und
Lustbarkeiten aller Art zu sorgen, — die sich das Ziel steckten,
ihre Angehörigen wenigstens für wenige Stunden hindurch
den düsteren Gedanken des Alltagslebens zu entreißen und
einer erfrischenden Fröhlichkeit wiederzuqeben. Nie zuvor hat
das viel verlästerte Vereinsleben so geblüht, als gerade jetzt,
wo der Einzelne eben das B ed ü r f n i ß dazu emvffndet, der
dumpfen Atmosphäre seines Heimes zu entfliehen, an an-
derem Orte anderen Gedanken sich hinzugeben. Daß diese er-
zwungene Geselligkeit, die so rasch in die Halme schoß, nicht
ganz  frei sich hielt von vereinzelten, krankhaften Nebener¬
scheinungen, ist erklärlich. Vielleicht kann man sogar sagen,
daß die moderne Geselligkeit an den sogenannten Kinder¬
krankheiten leidet, und ebenso wenig verwunderlich ist es, daß
bei der heutzutage üblichenWi cht i g t h u er e i ein „Bader"
sich gefunden hat, der diese Kinderkrankheiten durä, allerhand
Salbadereien zu heilen bestrebt ist . . . .

Doch dieser hier angezogene Vergleich thut nichts zur
Sache. Halten wir uns lediglich an die Thatsache, die Veran-
lassung zu diesem Artikel gab. Als Neuestes nämlich
haben wir heute zu melden, daß die Landräthe unseres Krei-
ses neuerdings angewiesen wurden, besondere Auf-
m er ksa m ke.i t der Frage zuzuwenden, in welcher
Weise dem lleberhandnehmen der „V er g nü a un g s -
su cht" gesteuert werden könne. Namentlich die Erlaubniß zu
Tanzlustbarkeiten  soll von jetzt ab nur unter allen
möglichenC h i ka n en, oder ins Amtsdeutsch übersetzt: Nur
nach vorheriger Verständigung mit den Ortspolizeibehörden
der Nachbargemeinden  ertheilt werden, damit mög¬
lichst für mehrere Gemeinden ein- und derselbe Sonntag frei¬
gegeben wird.
r... ^ Z^ rhafch höchst schauderhaft! Dieses leichtsinnige,
luderliche Volk, dessen staatserhaltende Pflichten doch lediglich
un Steuerzahlen und Soldaten-Stellen zu suchen sind, tanzt
also zu viel und beginnt anscheinend wieder einmal seines Le-
bens sich zu freuen, wozu es doch wahrlich keine Ursache hat
— Das stmunt! Die Mitglieder jener Vereinchen, gegen die
diese neueste Verordnung ihre scharfe Spitze sich richtet, sind
dieAer m sten aus unserem Volke; es sind die jungen Kom-
mis, die sechs Tage in der Woche vom frühen Morgen bis
zum späten Abend auf den Beinen stehen und nach Geschäfts,
schluß todtmüde und abgestumpft nach ihrer Dachstube zurück¬
kehren können, es sind dieunverheiratheten  Arbeiter
die Woche für Woche vor den geheizten Dampfkesseln oder in
den stinkenden Werkstädten sich Schwielen an den Händen
und Lungenleiden in der Brust Holm, es sind die Tausende
von armen Mädels, die Tag für Tag. ohne eine zehnstündige
Arbeitszeit zu kennen, bis in den frühen Morgen mit Näh-
arbeiten sich beschäftigen, Leute, die für all den grenzenlosen
Ingrimm,  für all das Leid, das ihnen das Leben bringt
ein Ventil  suchen, die am freien Sonnabend oder Sonntag
in ihren kleinen Vereinchen sich zusammenftnden. und. wenn
es nur irgend wie geht, der harmlosen Freude einer gesell¬
igen Zerstreuung im größeren Style oder einer Tanzunter¬
haltung sich hingeben. — Und auf d i ese Elemente, auf nie¬
manden anderen, zielt die neue Verordnung ab Wer das Le¬
ben, unsere Gesellschaft und ihren bornirten Kastengeist kennt,
der weiß ganz genau, daß zwischen„Verein" und ..Verein"
ein großer Unterschied ist, daß eine zwar unkenntliche und
doch unüberschreitbare Schranke sich zieht zwischen den Ver¬
einen des wohlhabenden Bürgerthums und den kleinen, ledig-
lich auf Amüsement abzielenden Vereinchen des Volkes.
Das vorhin erwähnte„Ventil" soll also verstopft werden, und

die Schergen des von „oben" neu instruirten Landrathes wer.
den diesen Unterschied zwischen Verein und Verein wohl zu
Würdigen wissen! Es wird ihnen gar nicht beikommen, in die
Zirkel der „besseren" Kreise hemmend eiuzudrinaen. oder gar
etwa im Fasching um die tollen Ulkereien der guten Gesell,
schaft auf den allwöchentlichen, bis zum Morgen währenden
Kurhausbällen oder um die übermüthigen Schabernake und
Biersitzungen der bekannten Faschings-Narrenvereine
sich zu bekümmern. Nein, die Tanzconcessionen  der
G a stw i r t h e sollen das Carnikel sein, und nickt minder
lene Leute, die sich mangels kostspieligerer Vergnügungen auf
den allgemeinen Tanzböden einfinden oder geschlossen, als
Verein, an derartigen Tanzunterhalmngen theilnehmen. —

Es muß dem deutschen Vaterlattde doch bundeschlecht ge-
hen, wenn die Hüter seiner Zukunft sich bereits veranlaßt se¬
hen, in dieser kleinlichen Weise der unschuldigen, nur allzu
flüchtigen Vergnügungslust seiner verarmten Söhne einen
Riegel vorzuschieben. — Unserer Ansicht nach ist es freilich
gar nicht so traurig bestellt um unser Reich, daß es wirklich
nothwendig erschiene, der Tanzerei Einhalt zu thun. Wir mei¬
nen sogar, das arbeitende Volk hätte viel eher  Grund und
Berechtigung, allsonntäglich zu tanzen, als die Klasse der Be-
güterten, die von einer Krise in die andere stürzt . . . .

Wir meinen auch, gerade die Negierenden sollten sich leb¬
haft darüber freuen, daß das von Nahrungssorgen gequälte
Volk, statt sich mit ernsteren  Dingen zu beschäftigten, in sei¬
nen freien Stunden den Tanzboden auffucht und seine lln«
Zufriedenheit  dort vergißt. Wir meinen ferner, daß
niemand sich über derartiqe Beschränkungendes harmlosen
Volksvergnügens mehr freuen müsse, als die zielbewußteS o -
zialdemokratie , die mit Wonne  bereit sein wird, die
vom Tanzsaal Ausgesperrten in ihre Versammlungen und
in ihre ernsten Diskutier-Abende aufzunehmen. . . .

Ob man an maßgebender  Stelle aber Ursache
haben wird, an einem derartigen Umschwung
sich zu freuen, muß abgewartet werden. Wir.  in unserer
Eigenschaft als unparteiische und unabhängige
Tageschronisten, haben uns hiermit bloß erlaubt, zu dem
neuesten, beute in der Frankfurter Zeitung kurz und trocken
veröffentlichten Erlaß ganz ergebenst unsere Meinung zu
sagen . n.

* Der Grotzherzog von Luxemburg , Herzog
Adolf von Nassau, ist am gestrigen Morgen gegen 10 Uhr
in K ö n i g ste i n eingetroffen und wird daselbst längere
Zeit Aufenthalt nehmen. Seine Gattin, die Großherzogin,
weilt bekanntlich schon einige Zeit dortselbst.

* Neue Grundsteuer -Ordnung . Im amtlichen
Theile unseres heutigen Blattes wird der Entwurf der
neuen Grundsteuer-Ordnung für die Stadtgemeinde Wies¬
baden veröffentlicht, deren Genehmigung auch vom Magistrat
bei der Stadtverordneten-Versammlung beantragt ist. In¬
dem wir auf die Einzelheiten selbst verweisen, bemerken wir
noch, daß es jedem Bürger sreisteht, innerhalb der nächsten
zwei Wochen, vom Tage der Veröffentlichung an gerechnet,
beim Magistrat Einwendungen zu erheben.

* Gin Heirathsschwindler verhaftet . Am Mon¬
tag wurde von der hiesigen Criminal- Polizei der Agent
Adolf Mayer  aus B i e r sta dt verhaftet. M. stand seit
längerer Zeit mit einem jungen Mädchen, das bei einer Herr¬
schaft in der Gartenstraße bedienstet war, in einem Liebes-
verhältniß, trotzdem er in Bierstadt eine Frau  mit mehrerert
Kindern sitzen hatte. Freilich hatte ihn nur eine rein be¬
trügerische Absicht zu dieser Untreue veranlaßt. Er wußte,
daß das junge Mädchen im Besitz einiger kleiner Ersparnisse
war und darauf hatte er seinen Plan gebaut. Das Mädchen
hatte, bevor sie M. kennen lernte, ein Berhältniß mit einem
Schuhmachergehülfen- da sie jedoch den Unterschied zwischen,
einem Schuhmacher uud einem „Versicherungs-Inspektor"
— als solcher hatte er sich vorgcstellt— zu schätzen wußte'
und ihr der Titel einer „Frau Inspektor" besser convenirte'
als derjenige einer Schuhmachersfrau, zog sie es vor, dem
braven Schuhmacher den Laufpaß zu geben und dem neuen
Bräutigam ihr Herz zu schenken. Man sprach von Liebe
und Glück und hohe Pläne wurden vom Pärchen für die
Zukunft geschmiedet. Dazu brauchteM. natürlich Geld.
Er wußte, wie man's anfing, um zu dem Gelde zu kommen.
M. unterbreitete seiner Flamme eines Abends einen neuen
Plan, indem er ihr mitthcilte, daß er bei einer Versiche¬
rungs-Gesellschaft eine hohe Kaution stellen müsse und nicht
im Besitz einer so hohen Summe sei, sie möchte als zu¬
künftige Gattin ihn unterstützen und ihm ihre Ersparnisse
zur Verfügung stellen. Wenn dieses erledigt sei, sollte die
Hochzeit vor sich gehen. Das Mädchen gab nun ihre Er¬
sparnisse von 664 M. auf Heller und Pfennig ihrem „zu¬
künftigen Gatten", welcher mit dem Gelde in Saus und Braus
lebte. Fast 2 Monate vergingen, bis endlich das betrogene
Mädchen dahinter kam, mit wem sie zu thun gehabt hatte.
Ihre Herrschaft, welche sie von dem Vorfall in Kenutniß
setzte, erstattete bei der Criminalpolizei Anzeige, worauf M.
verhaftet wurde. Der Verhaftete ist 26 Jahre alt.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist
neuerdings zugelassen „Adolfseck bei Fulda". Die Gebühr
für das gewöhnliche Dreiminutenge,prächbeträgt 1 M.

r. Kornschnitt Der allgemeine Kornschnitt in
sämmtlichen Gemarkungen der Maingcgend, hat begonnen.
Der Halm- sowie der Körnerertrag soll allenthalben zu¬
friedenstellend sein.

D. Selbstmord In der verflossenen Nacht schoß sich
in einer Vorstadt in Mainz, wie uns von dort gemeldet
wird, ein junger Mann Namens Meißler aus Biebrich
eine Kugel in den Kopf. Der Schwerverletzte wurde zwecks
Operation in das Rochushospital verbracht.

* Unfall . In der Bleichstraße wurde heute Vor¬
mittag gegen 11 Uhr infolge der Hitze ein Pferd des Land¬
mannes Becht aus Wörsdorf von einem Gehirnschlag be¬
fallen. Das Pferd, das mit einer Wagenladung Hafer hierher
gefahren war, mußte auf dem Platze getödtet  werden.

m Ei » Zimmerbrand fand gestern im 3. Stock des
Hauses Friedrichstraße 47 statt. Die Feuerwehr war glück¬
licher Weise bald zur Stelle, um dem gefährlichen Element
Einhalt zu thun. Sämmtliche Möbel des Zimmers sind
verbrannt. Die Entstehung des Feuers ist noch nicht auf¬
geklärt.
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*  Curhaus Das Gartenfest , welches die Curver-

waltung übermorgen Samstag veranstaltet, wird sich in seiner
äußeren Ausstattung insofern von den seitherigen Ver¬
anstaltungen dieser Art unterscheiden, als die Illumination
des Curgartens eine bedeutend reichhaltigere sein wird. Der
ganze Concertplatz wird unter den Bäumen mit farbigen
Leuchtkörpern illuminirt sein, in den Baumgruppen der
Insel rc. werden bunte Lampions angebracht werden, an dem
Wciherrande her wird sich eine Kette leuchtender Tulpen
hinziehen, die Weiherfläche wird durch leuchtende Wasserrosen
und durch Nachen mit illuminirter Takellage belebt sein,
aus den Blumenbeeten werden Leuchtkörper aufleuchten rc. rc.
Um den Besuchern Gelegenheit zu geben, die reiche Illumi¬
nation hinreichend in Augenschein zu nehmen, wird das
Feuerwerk etwas später abgebrannt werden. Dasselbe wird,
wie stets, ein sehr effektvolles sein. — Morgen Freitag , den
12. Juli , findet im Curgarten Mendelssohn-Abend der Cur-
kapelle statt.

* Domchor -Coucert . Wir halten uns verpflichtet,
das musikalische Publikum nochmals hierdurch auf das
morgen Abend, 7 Uhr, in der Ringkirche stattfindende
Concert des Berliner königlichen Domchors
hinzuweisen. Ein Hauptvorzug dieses Chores ist bekanntlich,
daß seine Mitglieder über ein ausgesucht gutes Stimm¬
material verfügen, das , da es mit einer gediegenen Schulung
vereint wird, auch zur besten Verwerthung gelangt. Was
die Reinheit der Intonation , die Textaussprache, Präcision
und sorgfältig beachteten Nuancirungen anbetrifft — das
haben wir ja hier schon öfters bewundern können — so er-
giebt sich selten ein in solcher Trefflichkeit zu findendes Zu¬
sammenwirken.

* Scharr ' scher Männerchor . Am kommenden
Sonntag , den 14. ds., unterninnnt der Verein einen Aus¬
flug nach der Turnhalle in Biebrich. Für Unterhaltung jeder
Art ist bestens Sorge getragen. Da der betreffende Saal
auch bei heißester Witterung einen angenehmen, kühlen Aufent¬
halt bietet, so dürfte ein guter Besuch der Veranstaltung
sicher zu erwarten sein.

w Schreibmaschinen -Ulrterricht . Wir geben hier¬
mit bekannt, daß in der Volkslesehalle,  Friedrich¬
straße 47, 1, Uebungskurse für 4 Wochen zu 4 M. und
Lern- und Uebungskurse für 4 Wochen zu 7 M. belegt
werden können. Nähere Auskunft ertheilt die Aufseherin der
Lesehalle.

*  Deutsche Seife in China Die Firma August
Luhn u. Co. erhielt für nach China gelieferte Seife mehrere
Dankschreiben von unseren im fernen Osten streitenden
Söhnen . Eine der Karten hat folgenden humoristischen
Wortlaut : Man -Tschöng „Den besten Dank , für Ihre
Sendung ! Bei uns ist Seife nicht Verschwendung; oft schon
hat sie nach heißen Stunden von „Dreck" und Schweiß uns
hier entbunden. Drum besten Dank, richtet an Sie hiermit
die Schwaben-Kompagnie."

* Aus der Geschäftswelt . Unsere Damenwelt sei
hiermit auf die im Ladenfenster Dotztzeim , Römer¬
st a s se 25, ausgestellten Kunststickereien  aufmerksam
gemacht, die sämmtlich von Schülerinnen des gegenwärtig
hier von der Singer Co. Nähmaschinen Akt.-Ges. in Wies¬
baden, Marktstraße 34 veranstalteten Stickcursus  her¬
rühren . Es sind darunter so hübsche Sachen, daß man gar
nicht glauben sollte, daß sie mit der Nähmaschine gemacht
wurden, und daß cs Anfängerinnen sind, die dieselben her-
gestellt haben. Die Betheiligung am Stickcursus liefert
übrigens den Beweis dafür, daß das Sticken und Stopfen
.mit Hülfe der Nähmaschine immer mehr Beifall findet, was
Allerdings nicht zu verwundern ist, wenn man sicht, wie
leicht jede Dame mit ihrer Nähmaschine schöne und praktische
Arbeiten hervorbringen kann.

* Jmmobilien -Versteigerung . In Ergänzung des Ge-
sammtresultates der Jmmobilienversteigerung der Erben
Phil . Hrch. Schmidt,  über welches wir in Nr . 158 des „Ge¬
neralanzeigers " berichteten, tragen wir heute noch die Ein¬
zelbeträge, welche auf die verschiedenen Grundstücke geboten
wurden , nach. Geboten wurden auf ein dreistöckiges Wohn¬
haus , 5 Ar 78,75 Om - Hofraum und Gebäudefläche, taxirt zu
120,000 Mark, I . Walter mit 130,000 Mk.. ein dreistöckiges
Wohnhaus , 4 Ar 23,00 Qm . Hofraum und Gebäudefläche,
taxirt zu 40,000 Mk., W. A. Schmidt mit 46,000 Mk.. auf bei-
de Gebäude zusammen I . Walther mit 196,200 Mk.. Lager-
buchs-Nr . 2821, Wiese„Sanctborn ", 1. Gew., 42 Ar 45.25 Qm.
Flächengehalt, taxirt zu 4250, H. Grether mit 7000 Mk., La-
gerbuchs-Nr. 2844, Wiese „Sanctborn ". 1. Gew.. 21 Ar 09,25
Om., taxirt zu 3400, Gärtner I . Emmermann mit 8500 Mk.,
Lagerbuchs-Nr . 4215, Acker„Hinter dem Hainaraben ", 1. Ge¬
wann ., 12 Ar 53,50 Qm ., taxirt zu 4000. H. Grether mit
10,600 Mk-, Lagerbuchs-Nr. 4265, Acker„Hinter dem Hain-
oraben", 4. Gew., 14 Ar 01,00 Om ., Lagerbuchs-Nr . 4266,
Acker„Hinter dem Haingraben ", 4. Gew., 41 Ar 38,00 Qm .,
auf beide Grundstücke zusammen K. Altmoos mit 31.000 Mk.,
Lagerbuchs-Nr . 4394, Äcker„Unterm Schwarzenberg", 1. Ge-
wann , 36 Ar 32 Qm ., taxirt zu 3600, I . Beckel mit 8900 Mk.,
Lagerbuchs-Nr . 3843, Acker „Schwarzenberg", 1. Gew., 14
Ar 46,50 Qm ., taxirt zu 1450, I . Ph . Feix mit 1960 Mk-,
Lagerbuchs-Nr . 3844, Acker, Schwarzenberg", 1. Gew., 14 Ar
41,75 Om., auf beide Grundstücke zusammewJ . PH. Feix mit
8100 Mk., Lagerbuchs-Nr . 3916, Acker „Hammersihal ", 2.
Gew., 17 Ar 74,75 Qm ., taxirt zu 1400, G. Kelschenbach mit
5600 Mk., Lagerbuchs-Nr . 3931, Acker„Hammersthal ", 3. Ge-
wann , 61 Ar 17,25 Qm ., Lagerbuchs-Nr. 3932, Acker„Ham-
mersthal ", 3. Gewann . 30 Ar 41,75 Qm-, auf beide Grund¬
stücke zusammen I . Kahn mit 18,600 Mk.. Lagerbuchs-Nr.
3936, Acker„Hammersthal ", 3. Gew., 12 Ar 56 Qm ., tarirt
zu 1000 Mk., G. Kelschenbach mit 2000 Mk-, Lagerbuchs-Nr.
8937, Acker„Hammersthal ", 3. Gew., 37 Ar 61 Qm., auf beide
Grundstücke zusammen G. Kelschenbach mit 11000 Mk. La-
gerb.-Nr . 3991, Acker „Zweibörn", 1. Gew., 31 Ar 54 Qm .,
H. Grether mit 6400 Mk., Lagerbuchs-Nr . 4130. Acker„Ger¬
stengewann", 3. Gew., 26 Ar 33,75 Om., taxirt zu 8200 Mk.,
W- Ä. Schmidt mit 5800 Mk., Lagerbuchs-Nr . 3534, Acker
„Auf dem Berg ", 2. Gew., 65 Ar 37,75 Qm., taxirt zu 6300,
P . Ä. Schmidt mit 9200 Mk., Lagerbuchs-Nr. 3365, Acker
„Ober-Tiesenthal ". 2. Gew., 23 Ar 13 Qm., tarirt zu 1860,
H. Grether mit 2100 Mk., Lagerbuchs-Nr. 3459. Acker„Hinter
dem Ochsenstall", 2. Gew., 16 Ar 17,75 Qm ., Lagerbuchs-Nr.
3460, Acker „Hinter dem Ochsenstall", 2. Gew., 6 Ar 70,50
Om., auf beide Grundstücke zusammen I . Beckel 7600 Mk.,
Lagerbuchs-Nr ., 3439, Acker„Ochsenstall", 3. Gew., 25 Ar

29,00 Qm, , taxirt zu 2600, G. Mondorf mit 6500 Mk., Lager¬
buchs-Nr . 5282, Acker„Heiligenstock", 10 Är 84,50 Qm -, taxirt
zu 10,800, W. A. Schmidt mit 16,400 Mk., Lagerbuchs-Nr.
5283, Acker„Heiligenstock", 48 Är 37,50 Q.. auf beide Grund,
stücke zusammen I . Kahn mit 87,600 Mk., Laaerbuchs-Nr.
5330, Äcker „Mosbacherberg", 3. Gew., 31 Ar 34,50 Qm.»
taxirt zu 25,100, I . Beckel mit 44,100 Mk., Lagerbuchs-Nr.
6158, Äcker„Schiersteinerlach", 85 Ar 57 Qm ., taxirt 21,200,
I . Kahn 42,600 Mk., Lagerbuchs-Nr . 5163, Acker „Schier»
steinerlach", 4. Gew., 74 Ar 88,45 Qm., taxirt zu 29,900 Mk.,
K. Momberger mit 81,300 Mk., Lagerbuchs-Nr . 4148a, Acker
„Schiersteiuerlach", 19 Ar 25 Qm., Lagerbuchs-Nr . 6148b,
Äcker„Schiersteiuerlach", 4, Gew., 5 Ar 80 Qm ., auf beide
Grundstücke I . Ochs mit 70,500 Mk., Lagerbuchs-Nr . 5176,
Acker„An den Nußbämu ", 1. Gew., 19 Aar 68 Qm., Lager-
buchs-Nr . 6177, Äcker„Än den Nuß bäum", 1. Gew.. 23 Ar
05,25 Om ., Lagerbuchs-Nr., 5178, Acker„An den Nußbäu¬
men", 1. Gew., 23 Ar 34,26 Qm ., auf die drei Grundstücke
zusammen H. Ohligmacher 70,000 Mk., Lagerbuchs-Nr. 5252,
Acker„An den Nußbäum ", 4. Gew., 25 Ar 49,25 Qm., taxirt
mit 5100, A. Müller mit 17000 Mk., Lagerbuchs-Nr . 5295,
Acker„Mosbacherberg", 1. Gew., 11 Ar 24,25 Qm ., taxirt mit
3400, -tz. Grether mit 9300 Mk., Lagerbuchs-Nr . 5366, Acker
„Schwalbenschwanz", 1. Gew., 17 Är 05,75 Qm ., taxirt zu
2700, H. Ohligmacher mit 8300 Mk., Lagerbuchs-Nr . 5384,
Acker„Schiersteinerberg", 1. Gew., 29 Ar 57,25 Qm ., taxirt
zu 23,700, Versorgungshaus mit 40,200 Mk., Lagerbuchs-Nr.
5431, Acker„Schiersteinerberg", 4. Gew. 12 Ar 60,50 Qm .,
taxirt zu 10,100, W. Geis mit 12,800 Mk., Lagerbuchs-Nr.
6576 Acker„Geisheck", 1. Gew., 15 Ar 52,50 Qm ., taxirt zu
2600 Mk., H. Grether mit 3400 Mk., Lagerbuchs-Nr . 6846,
Acker„Atzelberq", 3. Gew., 14 Ar 47 Qm ., taxirt zu 3500 Mk.,
I . Sauer Söhne mit 3500 M., Lagerb.,Nr. 6861, Acker„Atzel-
berg", 4. Gew., 8 Ar 84 Qm ., taxirt mit 2100, W. A. Schmidt
mit 7100 Mk.. Lagerbuchs-Nr . 2277, Wiese „Au". 1. Gew.,
30 Ar 64,25 Qm ., taxirt zu 36,800, W. A. Schmidt mit 36,800
Mk., Lagerbuchs-Nr . 2284, Wiese „Au", 1. Gewann . 23 Är
74.60 Qm ., taxirt zu 26,100, W. A. Schmidt mit 26,100 Mk.,
Lagerbuchs-Nr . 2320, Wiese „Au", 8. Gero. 10 Ar 97,75 Qm .,
taxirt zu 11,000 Mk., W. A. Schmidt mit 12,700 Mk., Lager¬
buchs-Nr . 5800, Acker „Rad ", 29 Ar 15,50 Qm . taxirt zu
32,300, Ph . Wenz mit 32,100 Mk., Lagerbuchs-Nr . 5829, Aker
„Rad ", 2. Gewann , 25 Ar 16 Qm., Lagerbuchs-Nr . 5830,1,
Acker„Rad ", 2. Gew., 11 Ar 04,75 Qm., auf beide Grundstücke
H. Ä. Rossel mit 22,200 Mk., Lagerbuchs-Nr . 5846a, Äcker
„Rad ", 3. Gewann , 31 Ar 11,75 Qm ., taxirt zu 7500, H. A.
Rossel mit 12,500 Mk., Lagerbuchs-Nr . 6696, Acker „Äar-
stratze", 2. Gew., 42 Ar 36,75 Qm ., taxirt zu 29.600 Mk.. W.
A. Schmidt mit 29,600 Mk., Lagerbuchs-Nr . 6993, Acker„Drei-
weideu". 2. Gew., 22 Ar 96,25 Qm., Logerbuckw-Nr . 6994,
Acker„Dreiweiden", 2. Gew., 7 Ar 80,76 Qm., beide Grund¬
stücke zusammen I . Beckel mit 68,200 Mk., Lagerbuchs-Nr.
8195, Acker „Bierstadterberg ", 2. Gew., 19 Ar 08,75 Qm .,
tarirt 3800, Ph . Schmidt mit 6000 Mk., Lagerbuchs-Nr . 8196,
„Bierstadterberg " ,2. Gew., 15 Ar 92,25 Qm ., tarirt 3200,
W A. Schmidt mit 4600 Mk., auf beide Grundstücke zusammen
K. W. Meier mit 15,600 Mk., Lagerbuchs-Nr . 8127. Acker
„Kleinhainer ", 1. Gew., 27 Ar 05,50 Qm ., taxirt zu 3200,
L. Fischer mit 7200 Mk., Lagerbuchs-Nr - 8286, Acker„Warte ",
I . Gew., 16 Ar 96,76 Qm ., Lagerbuchs-Nr . 8287, Acker„War.
te", 1. Gew.. 25 Ar 58,60 Om., auf beide Grundstück" zuwm-
men W. Holmann 9500 Mk., Lagerbuchs-Nr . 7653, Acker„Ten.
nelberg", 4. Gew-, 11 Ar 84 Qm ., taxirt zu 1200, Ph . Schmidt
mit 3000 Mk., Lagerbuchs-Nr . 2107, Wiese „Alterweiher", 1.
Gew., 13 Ar. 95,25 Qm ., taxirt zu 5600, W. Cramer mit 7100
Mk., Lagerbuchs-Nr . 4609,2, Acker„Galgenfeld ", 12 Ar 19
Qm., taxirt zu 14,600, Arch. Ch. Dähne mil 19,900 Mk., Lager¬
buchs-Nr . 5115a, Acker „Schiersteiuerlach", 3. Gew., 17 Ar
27 Qm., tarirt zu 10,400 Mk., W. A. Schmidt mit 12.800 Mk..
Lagerbuchs-Nr . 5116, Acker „Schiersteinerlach". 3. Gewann,
21 Ar 70,25 Qm., taxirt zu 6800, I . Pauly mit 21.500 Mk.,
Lagerbuchs-Nr . 6115b, Acker„Schiersternerlach". 3. Gew.. 8
Ar 36 Om ., taxirt zu 13,000, W. A. Schmidt mit 18.000 Mk.,
auf beide Grundstücke zusammen I . Kahn mit 47,600 Mk.,
Lagerbuchs-Nr . 5116b, Acker„Schiersteiuerlach". 3. Gew. 17
Ar 62 Qm ., taxirt zu 12,300, I . Kahn mit 43,000 Mk., auf
beide Grundstücke zusammen I . Pauly 65,000 Mk.. Lager¬
buchs-Nr . 5026a, Äcker „Auf der Bain ", 4. Gew.. 9 Ar 39
Qm ., taxirt zu 11,300, W. Ä. Schmidt mit 17,600 Mk., La-
gerbuchs-Nr . 5025 b, Acker „Auf der Bain "". 4. Gewann,
10 Ar 61,25 Qm -, taxirt zu 6000, W. A. Schmidt mit 10,500
Mk., Lagerbuchs-Nr . 6026,1a, Acker„Auf der Bain ", 4. Gew.,
6 Ar 0,4,25 Qm ., taxirt zu 21,200, W. A. Schmidt mit 30,000
Mk., auf beide Grundstücke zusammen W. A. Schmidt mit
29,500 Mk.. Lagerbuchs-Nr . 5026,1b, Acker„Auf der Bain ",
4. Gew., 3 Ar 74 Qm ., taxirt zu 7600, W. A. Schmidt mit
12,100 Mk., auf beide Grundstücke zusammen I . Beckel mit
47,000 Mk., Lagerbuchs-Nr . 5904a, Acker„Holzstraße", 82 Ar
66.60 Qm ., taxirt zu 19,800, ffttrma A. Frank mit 57,400
Mk., Lagerbuchs-Nr . 6632aa, Acker „Rechts dem Schierstei-
nerweg", 4 Ar 93,25 Qm ., 4. Gew., tarirt zu 13,804, W. A.
Schmidt mit 17,400 Mk., Lagerbuchs-Nr . 5633aa, Acker
„Rechts dem Schiersteinerweg", 4. Gew., 26 Ar 03,75 Qm .,
taxirt zu 72,912, W. Ä. Schmidt mit 88,900 Mk., Lagerbuchs-
Nr . 5532ba und 6633b, Acker„Rechts dem Schiersteinerweg",
4. Gew., 7 Ar 94,75 Qm ., taxirt zu 22,260, W. A. Schmidt
27,700 Mk._

Tckmmne Md letzte ilfldjridjtfiu
* London, 11. Juli . König Eduard empfing gestern den

Bürgermeister von Kimberley, der ihm das Modell eines Bu.
ren-Geschützes überreichte. — Wie es heißt, hat sich Lord Rose-
bery mit der Herzogin von Albany verlobt.

* London, 11. Juli . Aus Peking wird berichtet: Me
Verhandlungen schreiten nur langsam vorwärts . Japan nahm
endlich den Vorschlag der Mächte an, die Entschädigung durch
Anweisungen mit einem Zinsfuß von 4 Proz . zahlen zu las¬
sen. Das Telegramm fügt hinzu, in gut unterrichteten Krei-
sen befürchte man , daß der jetzigen Ruhe ein schweres Ge¬
witter folgen werde.

* London, 11. Juli . Nach Meldungen aus Pretoria
treffen dort noch immer zahlreiche Buren -Familien ein, die
sich in der Umgebung versteckt hielten. Die meisten sind ohne
Kleidung und von Hunger vollständig ermattet . — Daily
Expreß meldet aus Lourenzo Maryuez : Bei Macbadodorp
und um Lydenburg sollen heftigeKämvfe  statt-
gefunden haben.

* Nom , 11. Juli . Me Blätter fordern die Regierung
auf, den etwa aus Frankreich emwandernden Orden die Nie¬
derlassung in Italien zu verbieten.
Verlag und Elektro-Rotationödruckder Wiesbadener Verlags-
Anstalt E m i I B o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich
Ar die Politik und das Feuilleton : Wilbelm Leufen;
Ar den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
Ar die Druckerei und den Verlag : Geora Jacobi,

sämmtlich in Wiesbaden.

* Wiesbaden, 10. Juli. Auf dem heutigen Fruchtmark! galten
100 kg Roggen — M. Ns —_ M. Hafer 100 kg 16.— M. —
17.00 M. Heu 100 kg 6.00 M. bis 8.80 M. Stroh 100 kg
6.00  M . bis 6.70 M. — Angefahren waren 17 Wagen mil Frucht
und 27 Wagen mit Heu und Slrob._

Familien - Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies¬

baden vom 11. Juli 1901.
@eboren:  Am 6. Juli dem Magistrats -Büreaiu-

Asststenten Johannes Stock e. T . Martha Louise Maria . —
Am 8. Juli dem Fuhrmann Johann Funk e. T . Elisabeth Io-
Hanna. —_Am 6. Juli dem Taglöhner Johann Wörsdörfer
e. T . Maria . — Am 6. Juli dem Fuhrm . Philipp Schweitzer
e. T . Pauline Helene. — Am 5. Juli dem Schreinergehülfen
Johannes Hassel e- T . Amalie Gertrude . — Am 7. Juli dem
Herrnschneidermeister Friedrich Weiher e. S . Max Georg. —
Am 8. Juli dem Bierbrauergehülfen Karl Faust e. S . Jo¬
seph. — Am 5. Juli dem Taglöhner Wilhelm Klein e. T.
Josephine Lina.

Aufgeboten:  Der Monteur Carl Heinrich Brink¬
mann zu Kleinheubach, mit Anna Rauner daselbst. — Der
Schreinergehülse Karl Bund hier, mit Anna Rausch hier. —
Der Fuhrmann Karl Labach hier, mit Josephe Wenz hier. —
Der Weinhändler Ludwig Kaufmann zu Mainz , mit Else
Oppenheimer hier. — Der Photograph Julius Albert Rordorf
hier, mit Elise Trimborn zu Bellenhäuscken.

Verehelicht:  Der Ingenieur Alfred Köddermaun
hier, mit Sophie Fuhr hier. — Der Jnaenieur Erich Zille
hier, mit Marie Schwenck hier. — Der Kutscher Georg Dorn
hier, mit Luise Klees hier.
_ Kql. Standesamt

Die Auskunftei W . Schimmelpfeug in Frank.
furt a. M., Göthcstr. 34, (30 Bureaus mit über 1000 An¬
gestellten, in Amerika und Australien vertreten durch Th«
Bradstreet Company ) ertheilt nur kaufmännische Auskünfte.
Jahresbericht wird auf Verlangen postsrei zugesandt. 3696

Kiarhan « zn Wiesbaden.
Freitag, den 12. Juli 1901,

Morgens 7 Uhr : Konzert den Kur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort.

1. Choral : „Ej  ist das Heil uns kommen her “.
2. Ouvertüre zu „Zampa“ . . . . . Herold.
3. Konzert -Walzer
4. Adelaide , Lied . ,
5. Jeu d’esprit , Polka . ,
6. Potpourri aus „Carmen“
7. Fackeltanz aus „Rübezahl“

Godard.
Beethoven.
Waldteufel,
Bizet.
Flotow.

Abonnements - Könzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

Nachm. 4 Uhr:
1. Einleitung zur Operette „Urlaub nach dem

Zapfenstreich . Offenbach.
2. Canzone . . Raff.
3. Au village , Air de Gavotte caracteristique . Gillet.
4 Finale aus „Stradella “ . Flotow.
5. Ouvertüre zu „Mozart“ . Suppö.
6. Ländliche Bilder, Walzer . Czibulka.
7. Stäudihen , Lied . . . . . . . Frz .Schubert.
8. Lustige » Marsch-Potpourri . . . . Kornzäk.

Abends 8 Uhr:
Mendelssohn -Abend

unter Leitung des Kgl. Musikdirektor » Herrn Louis Lüstner,
1 Kriegsmarseh der Priester aus „Athalia“
2. Ouvertüre zum Oratorium „Paulus “ ,
3. Zwei Lieder ohne Worte

a) Frühlingslied , b) Spinnerlied . ,
4. Rondo a Capriccio op 14 . . . , . ,
5. Meeresstille und glückliche Fahrt , Konzert - >Mendelssohn.

Ouvertüre . . . .
6. Adagio aus der A-moll-Symphonie .
7. a) Ouvertüre zu ) „Ein

b) Hochzeitsmarseh aus ) Sommernachtstraum“

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultusgemeinde Synagoge: Michelsberg.

Freitag Abinds 8 Uhr.
Sabbath: Morgens 8.30, Predigt 9.15, Nachm. 3, Abends 9.30 Uhr.
Wochentage Morgens 6.15, Nachmittags6 Uhr.
Diei GemeindebibUothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.

Danksagung.
Allen Denen, welche unserer nun in Gott ruhenden

geliebten Tochter und Schwester

liWne Mirskiibsru
die letzte Ehre erwiesen haben, insbesondere dem Herrn Pfarrer
Schupp für seine tröstenden Worte, ihren Kameraden, der
Privatgesellschaft„Edelweiß" sprechen wir unseren innigsten
Dank aus

Sonucnberg , den 11. Juli 1901.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wiih . Wiesenborn,
Tünchermeister. 3744

Danksagung.

WWW

Für die vielen Beweise herzlicher Antheilnahme an
dem uns betroffenen schweren Verluste, insbesondere sür
die reichen Blnmenspenden, sprechen wir hierdurch unser»
tiefgefühlten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilh . Bonn.

3730

11!

TechnikumSternberg i.Meckl.
[Manchinenb .—Elekt .-Ing . Techn .—Werkmatr .—Ein ).Kurs
|«n beachte di- Rückseite der Fahrkarten der elektrischen Straßenbo

o M' sächsisches Wanrenlager
1- 13 Michelsberg5 und Ellenbirgengasse 2.
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Verkauf gelangen:

Schneider Dutzend weisse

Wiesbaden, Leib - Wäsche.

Frisch aus der Arbeit!

Nur gediegene Qualitäten!
Beste Terarbeitung!

Wirklich au sserg ©wohnlich billig!
Damenhemd Vorderschluss, gutes Hemdentuch mit Zwirnspitze, 110 cm lang
Damenhemd Vorderschluss, ff. Hemdentuch mit Languette, 110 cm. laug
Damenhemd Achselschluss, prima Hemdentuch mit Zwirnspitze
Damenhemd Vorderschluss, ff. Hemdentuch mit Stickereifeston
Damenhemd Achselschluss, prima Hemdentuch mit Stickereispitze
Damenhemd Achselschluss mit handgestickter Passe
Damenhemd Cöperbarchend mit Zwirnspitze
Damenbeinkleid Prima Hemdentuch mit Trimmingu.Stickereispitze, 85 cm lang
Damenbeinkleid ff. Hemdentuch mit Handfeston
Damenbeinkleid ff. Croise mit reicher Stickerei
Damennaehtjacken guter Cöperbarchend mit Spitze
Daineiinacht Jacken prima Cöperbarchend mit Peston
Damennaehtjacken ff. Cöperbarchend mit Stickereispitze
Dissenbezüge aus gutem Madapolam mit Inschrifteinsatz

08 Pf.
ISS „
HO „
150 „
125 m150 Pf.
180 u. 225 „
125 PL

90 „
HO u.125 Pf.
105 Pf.

7S  „
lOO u.HO Pf.
150 Pf.

05 w

Einzelne
'Mustephemden 1

sowie
durch die Decorztion

gelittene Wäsche
zu

Spottpreisen.

Dieser Wäscheposten ist uns
von unserem Wäschelieferanten
zur Aufrechterhaltung seines
vollen Fabrikbetriehes Ulfiter

Herstellungspreis ange-
fertigt worden .

29 u. 31.

-I_ : . l _ Masse

cnneider » i «.
WIESBADEN.

UM
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beginnt nm Dienstag , den 16. d.

Unser diesjähriger grosser

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 12/14«

Hof - Kaltigpaph Gander ’s Schreib - Wiethode.
(Höchste Auszeichnungen sei-
Deutschlauds , sowie hoher
wurden dieser seiner eigenen

cennien von ihm gelehrten
All -halb -jährlich seit 1869

Gchreib -Methode erlheilend, be-
Kenniniß zu setzen, daß er am

3728
tenS mehrerer Souveräne
Regierungen,Universitäten ic.
und durch nahezu 4l 'z De-
Schreib Methode zu Theil.
in Wiesbaden Unlerrichtskurse seiner
ehrt sich derselbe , Interessenten in
nächsten Montag , 15 . Juli,

wiederum einen — indes ) nur v —' ' . . . “ 1 einen einzigen — Cyclus von
12 Lehrstunden zu eröffnen beabsichtigt und werden gefl. Anmeldungen Taes zuvor (sonntag , 14 . Juli)
von 10 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags in seiner Wohnung — Luisenstrassc 5 Vorderhaus
Parterre — erbeten . Vermöge seiner in der „ Theorie " wie in der „Praxis " auss Eclatantcstc bewährten
Schreib -Methodc einer» und seiner dem anatomischen Bau der Bewegungs-Organe des Vorder-Armes und
der Hand entsprechenden Feder -Führung andererseits wird Herren wie Damen Gelegenheit zur An¬
eignung einer vollständig neuen und vorzugsweise durch technische Fertigkeit , Eleganz und Deutlichkeit sich
auSzcichncndc Handschrift geboten und das bis jetzt der Versäumte oder nicht Erreichte in überraschendster
Weise ersetzt . — Unterichlet während 44 -jährigen Bestehens circa 11000 Personen und zwar aus fast
allen Berufs -Kategorien und hohen und selbst höchsten Miniftcrial - und Hofkreisen wurden die Schüler

5. «ander,GwMiWl. ftf . Kol-KMgraA

Bekanntmachung.
Freitag , den 12 Juli d. I ., Vormittags 10 Uhr,

versteigere ich in dem Hofraume des Hause Schlachthans-
strafte 13 hier

zwei große Möbelwagen,
Vormittags 11 Uhr , Mauergasse 16 hier:

ei n Piano , ein Sopha , Kommode, Küchenschrank, oval.
Tisch, Nähtisch u . A. m. 3749

öffentlich zwangsweise meistbietend gegen Baar.
Bienstbaeb,

_ Gerichtsvollzieher kr. A.

Bekanntmachung
Freitag , de » 12 . Jnli er , Mittags 12 Uhr, werden

in dem Versteigerungslokale Maue . msse 16 dahier:
1 Pianino , 1 Kanapee , 1 zwei- u . 1 eintheil . Kleider¬
schrank, 1 Waschkommode, 1 Vertikow , 1 Nähmaschine,
1 GlaSschrank , 1 Hobelbank , 1 Landauer u . A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet thcilweise bestimmt statt.

3756 _ Gerichtsvollzieher.

000 0

0 0 ferftmt rimj.
Jn > Aufträge des Herrn Testamentsvollstreckers

der st Frau Generallcutenant Gebauer Wwe,
versteigere ich am

Montag , 15 . Juli er.,
Morgens S '!z und Nachmittags 2 l!i Nhr anfangend
und den folgenden Tag , in der Wohnung der Erblasserin

71 Adelheidstraße 71
das gesammte Berlassenschafts -Mobiliar als:

1 Salon -Garnitur best, aus : Sopha , 4 Sessel und
6 Stühle , 1 desgl . best, aus : Sopha und 4 Sessel,
einzelne Sophas und Ottomanen , Mahag . Bertieows,
Herren - und Damcnschreibtische , Chlinder -Bureau,
Bücherschrank , kl. Kassenschrank. Mahag . Büffet , Aus-
zich-, runde , ovale , viereckige, Spiel -, Näh . Nipp - u.
Blumentische , 4 vollst. Betten , Spicgelschrank , ein- u.
zweithür . Kleider - und Weißzeugschränke (thcils Mahag ) .,
Brandliste , Waschkommoden, Nachttische, Kommoden,
Consolen , Spiegel mit Trümeaux , und diverse sonstige
Spiegel , Stühle aller . Art , cinz. Sessel , Regulator,
Kerzenlüstre und Candelaber , Teppiche. Vorlagen , Gar¬
dinen, . Portieren , Bilder , Oelgemälde , viele Nippsachen.
Glas , Porzellan , -Weiß , und Bettzeug , Bücher . Ge-
sindezimmer -Einrichtung , Küchen-Einrichtung . Küchen-
und Kochgeschirr, Kcllcr -Uteiisilicn und noch vieles
Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 3757

Willi . Heifrich,
Auktionator n. Taxator,

Friedrichstraße 47 .'

N-IIisschiillehrn
werden ? Eia Lehrer wünscht
2 — 8 junge Leute , evang . Konfes ..
die sich dem Lehrcrberus widmen
wollen , gegen mäßiges Unterrichts¬
geld vorzubcreiten für die Prüfung
zur Aufnahme in ein Lehrer¬
seminar . Gewissenhafte , sorgfältige
Ausbildung ; Ueberwachung auch
während der unterrichtsfreien Zeit.
Auf Wunsch Pension . Off . unter
»Lehrer » 721 ' an d . Exp , d . Z.

Ein Dachzimmer sofort zu vm.
3738_ Ludwigstr . 14.

Eni schöner starker Bügeltisch
billig zu verkaufen . 3740
_ Platterstr . 40 , Part.

Reinl . Arbeiter erhält LoglS iiiir
oder ohne Kost. 3789
Oranicnstraste 25 , Hth . 2 Et.

Suche für mein Eoionialwaaren-
u . Delikat .-Geschäft sn ßros u . sn
detail einen Lehrling mit guten
Schulzeugnissen . Kost u . Logis im
Hause . Näheres bei Ph . Jos.
Finck jr ., Mainz_ 3727

Luisenstraße 22,
3 links , Wohnung von 10 Zim¬
mern nebst allem Zubehör , auch
geiheilt , per 1. Oktober zu Ben ».
Näh . daselbst bei Frau Sehberth
Wwe . , Anzusehcn von 10—11
und 3 — 4 Uhr . 3754

Freund !, wöbt Zimmer zu
12 M. zu verm. Niehlstraße 8,
Htb . 3 . St . 3748

Möblirtes Zimmer zu verm.
3746 _ Ja !,nur . 5 , P.

Erkerschcibe 2.26x1 .65 mit
Radmen billia zu verkaufen . 3742

Friede . Exuer , Neugasse 14.

Vox,
Weibchen , weiß mit braunem

Schwanz und braunen Flecken an
den Augen entlaufen . Wieder¬
bringer erhält hohe Belohnung.
3731 Elisabcthcustr . 7.

Möblirtes Zimmer zu verm.
Kl . Schwalbacperstr . 8 . 3721

Line jimZe Frau
zum Mitstillen gesucht . Schwal-
bacherstraßc 17 , Hih . II . St . 3718

Mcherstrrch Ar. 12.
3 Zimmerwohn . >. M .-B ., 1. St . r.
Näh , Blücherstr . 10 , Mtlb . l . 3733

15b.L0tW .Marde!ttt
sofort gesucht . Zu meiden bei Gast-
wirth Stengel , Sonnenherg 3735

Eine gebe . Dezimalwage
billig abzugcben . 3736

Näheres in der Exped.

Mudiflalteriu,
zuverlässig , nach Mainz gesucht.
Offerten mit Zeugnißcopien , An¬
sprüchen , Zeit des Eintritts unter
Chiffre dl . J . 4063 an die Expe¬
dition d. Bl . 4063

K IDqIJci  lurfitW
auch hochgradig , selbst wenn bereits
gezapft , heilt schmerz - und ge¬
fahrlos mein altbewährtes
unschädliches Verfahren . Näheres
gegen 10 Psg . - Marke . Hans
Weber in Stettin . 108/110

Kleine Villam gauuw,
ruhige Lage , mit schönem Garten,
der Neuzeit entprcchciideingerichtct,
für Pensionäre sehr geeignet , für
14000 Mk . feil . Kl . Anzahlung.
Näheres Exvrdition. _ 4062

Ht^ iehlstraste 3 Gartenhaus,
1 . u . 3 . Stock je 3 -Zimmer-

wohnung auf 1 . Oktober zu verm.
Näh . Gartenbaus Part . 3752

Kleinere Ii
ous dec Halid zu vergeben . (Bah istaäin ) .

Offerten sub . <« . I, . 375 «.» an die Erved

ltzd 8750
d . Bl . erbeten.

Mil
Willi«

N«r A
nahe

Herren Sohlen
□atmen ,,
Kinder je naci

lliitcr Gur

eil-Sollt
von

eJm £
»retzgergafj
der Marktstras
u , Fleck vor
)• ,! !>

i Grösse.
Mlie iirimaK

erei

ist Elf.
ic 12,
i 2,50 Mk . an

1,80 „ „

rtnlcört- 375i

HdüinnfnuiduMig.
Freitag , den 12 . Juli 1001 , Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfandlokal Mauergasse 16
1 Spiegelschränk , 2 Waagen , I Pferd » . Pferde¬
geschirr . 1 Rolle , 2 Pianino, 2 Betten, 3 Wasch¬
kommoden, 1 Spiegel , 2 Vertikow , 1 Schreibtisch , 1
Büffet , 1 Regulateur , 4 Bilder , 1 Kassenschrank, 1
Real m. 171 Stück Hcrrcnstoffc

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet zum Theil bestimmt statt.

Wiesbaden , den 11 . Juli 190i . 3753
Schröder,

Gerichtsvollzieher.

Wollen Sie
Ihre Vögel gesund und in voller Gesangcslust erhalten,
so füttern Sie

Praetorius ’sche
(gesetzlich geschütztes mit großen goldenen Medaillen

und Ehrenpreisen prämiirte

VegeSfutter-Speclafitäten.
tTefeerrascliend

ift der Erfolg meiner Singfnttcrs für Canarien und all«
Vogelartcu wäbrcnd der jetzt beginnenden Maukerzeit.
Auch dicket Praetorins ' sches Kraftfutter bei erkrankten Canarien und
Bogclarten sichere Hülfe.

Julius Praetorius,
Tarnen -, Vogel - u Vogelfurtergrohhandlunz,

einzig in seiner Art hier am Platze,

jeht Ar . 3, Msmarckring Hlr. 3.
Sir . 273.  Telepho -r Nr 27 » .

Hauptmederlagi' bei Fr . Reinmuth,
No. 19. Kirchgasse No. 19.
Weitere Vogeifntterniederlagrn am Platze:

August Engel , Hoflieferant, TaiinuSstroße 12 und Wilhelmstraße 2.
Fritz Bernstein . Drogerie, Wellritzstraß- 25 und Moritzstraße 9.
Fr . Groll » Götbcstraße 13.
Rich . Scyb . Rheinstraße 87.
Herm .Ncige » fi » d,Oranicnstr .52

Daniel Fuchs , Saalgasse 2.
Louis Lcndle , Snftstraße 18.
Fr . Klitz» Rheinstraße 79.

Für Biebrich : Gg . Stamm Nachf . , Rathhausstr . 3732

a-t-v td«-Ädc Ott IM 'da:  utt üic Vw i

Holel-Restaufanl„Ffiednchshof“.
Donnerstag , den 11. Juli 1001,

8 Uhr:

Schuh’schen Künstler-Quartetts.
Eintritt frei.

M « JProtitXich Ni
20 Metzgergaffc 20

Nur noch kurze Zeit dauert der Ausverlauf in

Strölijiifn!, liljljitfii>. Mghk«.
SS : 3 “ÄiS - **

S . willig :, H. Profltlich Nachfolger.
20  Metzgergaffc 20 2948

Biehhof -Marktberichi

ES wäre»

Dirhgattuug ausg ?- Qualität Preise

Stück per

Ochsen . . t » 0 i. .50 ko;
ff - - ii. Schlacht-

Kühe . . .
] 125

i.
ii.

gewicht

Schweine . 920 1 leg:Kälbec . . 540 Schlacht-
Hänimcl . 190 gewicht.

Ferkel . . . — Stück

von — bi«

M. !Pf.,Mk. ,Vk.

70
— 66 —
— 66 —

18 1 26
10 1 50
20 1 28
— — —

Anmcrklmg.

Landmast.

Wiesbaden , den 10 . Juli 1901

Städtische SchlachthauS -Berwaltuna
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olinimgsÄMmis Kosmos, |
Inhaber:

Bischof !*& Zehender,
Friedrichstratze 40,

Immobilie», Hypothkkr»,
empfiehlt fich den

verehrten Miethern zur kostenlosen Vermittlung von
Wohnungen aller Art, Geschäfts-Lokalitäten,

wöblirten Zimmern, Pillen etc.
Telefon 322 . 3082

WM

10 Millionen Marli baar
betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirten

Großen Geid-Kotterie.
Hauptgewinne:Mk. 500,000, 300,000, 200.000. 100,000, 80,000,

60,000 u. s. W. _
.. Jedes zweite Loos gewinnt. ■ —

Erste Zieh««« am 15 . unb 16. Juli 1901.
Originalloose incl. DeutscherR-ichsstewpelsteuer

für Mark 3.00, 6.00, 12.00 und 24.00.
Prospekte, aus welchen alles Nähere erstchltich, versende auf

Wunsch im voraus gratis. 33o/77
August AhlerSy Braunschweig.

Walhalla-Theater
Wiesbaden.

Täglich:

StettinerSänger
Zum Schluss:

Excellenz kommt!
Anfang 8 1/, Uhr . 254/128

Kassenöffnung 7 Uhr.

Unbedingt nur bis zum 15. Juli.

FABRIK: DJIIOSAPGSBDRfi.

Zöpse, Scheitel. Toupets.
fertigt und reparirt unter Garantie sür Naturäbnlichkett unter vorzugl.
Passen, in Folge Erspacniß der Ladenmiethe zu bedeutend billigen Preisen.
3208 IW. Hebauf , Webergasse 50 2.

Das lmmobilien*Geschäft yoüJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50 , Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vormiethungvon Ladenlokalen, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd, Lloyd“, Billets zu Originalpreisen, jede Auskunft

gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.

Pie Jinlusdilitu- und HWlheKen-Agtutilr
von

J . Sc  C . Firmenfch,
Hellnruudftrahe 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Hamern. Billen. Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein Ha «S, vorzügl. Geschäftslage, im Preise von 50,000 Mk.,
worin ein gutgehender Cigarren-Gesch. betrieben wird, ist mit
Geschäft, ev. auch das Geschäft allein, zu verkaufen. Die Maaren
sind laut Faktura zu übernehmen. Näherer durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
In der Nähe von Mainz ist eine alt renomirte gutgehende

Wirthschaft , bestehend aus zwei Wohnhäusern Mil schönen
Lokalitäten, schön angelegtem Wirthschaftsgarten mit Halle, Wein¬
keller usw. wegen Zurückziehung des Besitzers sür 75,000 Mk.
zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein renrablcs Besitzt !,um , beste Lage, in Gießen, mehrere

Hüiffer mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwcrtben läßt, sehr geeignet sür Hotel oder sonstiges
G-ickäfk, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch auf ein
hicsigeO Etagenhaus zu vertausche» durch

I . & (£• Firmenich , Hellmundstr. 53.
Wegen Sterbefull ist im Rheingau rin schönes Besitzthum,

welches sich als Herrschaftssitz oder Institut , auch für Maler, da
Atelier vorhanden, eignei, sofort preiswürdig zu verkaufen durch

I . & <£ . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes Etagenhaus , Nähe der Nh-instraße, mit j-

5 Zim.-Wohnungen. sür 70,000 Mk. zu verkaufen durch
I . 8» C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein Etagenhaus , Wörthstraße. mit 4-mat 5.Zmimer-
Wohnungen, zu verkaufe», auch aus ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertausche» durch . , _ „

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus , m der

Nähe des Kochbr., mit 16 Zim., für 66,000 Mk. zu verk. durch
I . 8s  C . Firmenich , Hellmundstraß- 53.

Zwei schöne Villen . Emserstr., f. 65- u. 93000 M., eine
Billa . Walkmühlstr., f. 95000 M. u. eine Villa , Bachmcierstr.,
f. 58000 M. zu verkaufen durch

I . St ©. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schön angelegter Garten in der Nähe der Stadt, ein

Banmgrundstück , Wellritzth., sowie verschiedene Gärtnereren,
hier und auswärts , zu verkaufen durch

I . &  E Firmenich , Hellmundstraß- 53.
Eine Anzahl sebr rentabl. Etagenhäuser , süd- und weftl.

Stadltheil. sowie PensionS - und Herrfchaftö -Villen in den
verfchiedensten Stadt - und Preislagen zu verkau,en durch

I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstr. o3.

repejtalgeff̂lftJ. Hauser, edmUfe 6.
Telephon 864 . 2773

Ganzer Produküons - Verschleiß der Molkereien
Oeschelbronn. Mätzingen und Reiningsheim.

Pr m̂a _ Mäfiige Preise. _ Liefere frei ins HauS
1 Liter -Flasche Atter Kor » mit Fl. 80 Pf., ohne Fl. 76 Psg.

„ „ „ ,, ,, >, „ » » E»0 Psg.
»0 Psg . *U  Liter -Flasche Daubornr « 90 „
85 „ '/. . ,. Pfeffrrmüuz 85 „
Cognae per Flasche1.25 an 2547

im Alts tadt -Consum , Metzgergafie 31, nächst der Goldgasse.

Olfaiben und#ûßot£eniadt.e,
per Pfund 35 Psg.. per 60 Psg. an.

klebfrei und haltbar , >m 2961
Farbenconsum , Grabenstraste 80 ._

Kleine
Bruch-
Fleck-
Aufschlag

Lier
per Stück 4 Psg .,

"„ 2 I 7 Stck. 10 Psg.
Schoppen 40 Psg.

empfehlen

J . Ilornnng : Sc  Co . , 3i94
Telephon 392 . 3 Häsnergasse 3 . Telephon 392.

Restaurant Zum Kochbrunnen,
32 Laalgasse 32.

Empfehle bürgerlichen Mittagstisch zu 60 , « 0 Pf . U. höher,
ff. Biere , reine Weine , prima Apfelwein.

Schön möbtirte Zimmer mit und ohne Pension.
I960 Besitzer Karl Em «nermann

Wegen vorgerückter Saison einen
Posten Herren - 'Anzüge nach
Maaß, nur prima Stoffe, jeder
Anzug nur 45 Mk. 1704

Jahnstraste 12.
Feinste Referenzen zur Bcrsügung.

}lul!iitlirilti!
sührung angefertigt. Hüte von
50 Pf. an schön garnirt. 725

Kirchvofgaffe 2 . 3 St.

fiir Slhttljmaajer.
Fertige Schäften aller Art in

feinster Ausführung zu bill. Preisen.
Ptaaßarbeit innerhalb 6 Stunden.
Joh . Blomer , Neugasse1, 2.

Schaltcnfabrik. 2123
Sämuitliche Putz-

. arbeiten w. schnell
u. billig angesert.

Dotzheimerstraße 18, Part , l. 0506

Wkijj-, Kirnt- u. Golit-
stickerei besorgt vrompt und billig
F rau Ott »Kl. Weberg. 11, 2. 7118

ParquclMcll
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Lüders , Frotteur,
1647_ Platlerstr. 2._

Zum 1. Juli eine Villa bei
Lonuenberg , ganz oder gelheilt.
zu vermietdcn. 7627

Näheres bei I . Hetz,
_ Blumenstr. 6.

Costiime , Äenderuugrn w.
tl lig augef. Kartstr. 20, 2.
?£ <tl«iHd+ w. Glas, Marmor-Vknlllkl Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2.

6 iimmtl.schriftl. Arbeiten,Gesuche, Eingaben, Steuer-
reklamationeu, Adreffenschreiben u.
Versand von Prospekten besorgt
billigst daS Bureau von

A . Schmitt,
Blüch-rst-, 4, 1.

Sprichst. : 1/23 und Abends
ab 6 Uhr. 2055

Rkpmtiittn au Pumpen
werden unter Garantie ausgesührt.
Kirchhofgasse 7 . 3019

Photogr . Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführungbei verkommendem Bedarf.
Preise:  1 Dtzd . Visit Mk. 8.- , 7. Dtzd . Visit Mk 4.50,

Dtzd. Cabinet Mk. 18.—, 7» Dtzd . Cabmet Mk. 10.—, 3 Stück
Cabinet Mk 5.—. Proben von jeder Aufnahme.

SWÜe Tüncher-, Anstreicher-, Lackir»
<4 und Broncir-Arbeiten werden
schnell, gut und billig besorgt
46 Karistratze 34

Werkstätte: Hellmundstraße 41.
!01

neuesten Journalen . 3209
Webergass « 50 , 2.

Dr.
Oetker ’s

Backpulver 10 Pfg.
IVanillin -Zucker 10Pfg. |

Puddingpulver 10.
15, 20 Psg.

Millionenfach bewäbrtel
Recepte gratis von den!
besten Kolonialwaaren-I
und Drogengeschäftenj» b
der Stadt , 335/47g

!Dr . A. Oetker .Bielefeld.

Neuen 1001er

irring,Kalzlfl
in zarter , fetter Maare, vers. d.
Postfaß, ca. 45 St . Mk . 3 .00
frei Nachnahme 5/176

Gustav Klein , Greifswald,
Heringssalrerei._

Goldenes Prüniiloii
verloren. Andenken, Inhalt Haare,
gegen Geldwerth abzugeben. 3191

Frankenftratze 28 , pari.
Neues

Damen-Fahrrad,
erstklassiges Fabrikat, preiswürd. zu
verk. Kirchgasse 10, Part . 3241

Mehrere Eentner

Marulalur^
per Eentner 6 Mk.,

sofort abzngebcu.
„Wiesbadener

General An,;eiger".

/*?
.^ Feine gebr . -
uaûhaltungs-KBffß6
pPfd.A.l -M.1.20

E.M. KL&IN
^I .Burgstrassel^

Guterb. Kanape ^ 28 Mk.,
Taschcnsopha , 75 Mk 3253

Mickelsberg 9 , 1, Rötbcrdt.

FahrradGe¬
rauchte» ..
Näh. Neugaffc 1 , 1. 3670

Freie TurmM.
Sonntag , den 14 . Juli:

grossesWaldfest
am Glasberg , oberhalb der Klostermühle.

3722  _ Ter Vorstand

OesMfts-MrteglMg.
Ich habe meinen Geschäftsbetrieb mit Wohnung in mein

Haus Körnerstraste 8 verlegt.
«loief Bindhardt,

Tapezircr u. Decoratenr.
Tclephonanschlutz. _ _ _ 3734

Bekanntmachung
Gefunden:  1 Spazierstock, 1 Packet mit Sixirmen rc.,

1 weißer Strohhut. 1 Armband, 3 Portemonnaies mit In¬
halt, 1 Cigarrentasche, 1 schwarze Brieftasche, 1 Pferdedecke,
1 Kettenarmband, 2 Damenregenschirm, 1 silbernes Arm¬
band, 1 silberne Herrenuhr. 2 Portemonaies aus Metall-
vewebe, 1 silberne Herrenuhr.

Zugelaufen:  7 Hunde.
Wiesbaden, den 8. Juli 1901.

Der Polizei -Präsident r
K. Prinz v. Natibor._

Mm  fimlnirgfr Käst,
per Pfd. 44 Hs.,

im ganzen Stein per Pfd. 40 Pf.,
K. Scharmann , Molkerei,

2464 Michelsberg 15.

reine  Büglerin empfiehlt sich in
u, außerd. Hause. Jahnstr. 16.

Mute Futterkartoffcln 2566W Friedrichstraße 10, Hos.
Einmachgläser

und Flaschen
billig zu verkaufen. 3154

Flaschen- und Faßhandlung
Helenenstr. 1

Jltue Kartoffeln
Pfd . 5 Pfg.

„ Vollhäringe St . 10 „
fst Salat -Oel Sch 40 „
Tafct -Oel „ 50 ,
Kochmehl Pfd . 13 *
Consum -Mehl „ 15 „
Brillant -Mehl „ 17 „
la Limd . « äse » 20 „

empfiehlt 2664

Altstadt -Consum,
31 Metzgergasse 31.

jlaichkn und jäjser
werden angekauft. 3155

Flaschen- und Faßhandlung
Helenenstr. 1.

Obüivein- sowie Em-
Wochfäfftr

aller Grötzen , billig zu ver-
kaufen. 3156

Flaschen- und Faßbandlung,
Helenenstr . 1.

/Oevr . Böhm -Flöte (Ritters-
hausen), kiese Stimmung, bill.

zu verknusen. Näh. durch die Exped.
d. Bl. 3185

Prima alte Magnum bonum-
Kartoffel » kumpl» und cemner'
weise zu haben Walramstr. 22. 3239

UiirtiilillkiigksÄM
verbunden mit Stellenvermittlung,
veränderungshalberabzugeben.

Auskunft im Generatanz. 2879

Gut « gelbe Kartoffeln per
Kpf. 20 Psg., im Mitr. billiger.
2844 Ph. Klapper, Walramstr. 13.

Gktt.Pumpen Größen
zu verk. Kirchbofgasse 7. 3018

Grosze Schrotwühle
für Kraslbetrieb, sowie ein- ge¬
brauchte Häckselmaschine billig
zu verkaufen 2947

Hellmundstratze 52.
Vollständige, g. gearb. s. sch.

Colonial waaren ein richtung
u. günst. Bedingungen billig zu
verlausen. 2954

Offerten unt. F . S . 2954 an
die Exped. d. Bl.

8 Polyphon,
großartiger Ton, wie nen, ist für
die Hälfte des Anschaffungspreises
gegen baar od. auch gegen Raten¬
zahlung z. verk. Nicolasstr. 16.

Ein fast neuer Backofen zu
verkaufen. 0894

Zu erfragen in der Exp.
2 vollst. Betten, 1 nußb. pol. Eon»

sole, einige Stühle u. Tisch sind bill,
zu verk. Walramstr. 8, 1 l. 078
(Cm Hatbverdect mit abnehmbarenVi£ Bock zu verkaufen. 3670

Dotzheimerstraße 69.

Bnchen -Scheitholz,
1 Klafter, billig zu verkaufen.
2803 Dotzhetmerstratze 69.

Ein Federkarrcn zu verkauf.
Walramstroße 25. bei 2395

Friedrich Schumacher.

2 Mlifiltii , !ÄS
Anrichte, 4 Stüble sehr billig ab-
zugebcn Adlerstr. 27. 3113

Älbreaimr 34, 2 l. Ärb.-Anzug f.
8 Mk., kl. Fig. s. z verk. 3097

SkslhlislShoilS
mitten in der Stadt , zu kauf. gef.
Off, u. LI. V. 1000 a. 6. Exp. 2505

GnterhlUtenesR«d
(für Arbeiter paffend), sowie ein
neues billig zu verkaufen. 3022

Goldgasse 5 , im Tuchladen.

Jlfut! Neue!
Kartoffeln!

gelbe gelbfleischiqe Frühkartoffeln,
Kumpf 40 Pfg .,

Eentner 4 Mk . 50 Pf .,
liesert frei Hans 3672

Otto Unkelbach.
Schwalba cherstr. 71, Tel. 852.
E,n gebrauchter, noch guler-

haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, V,—2 Pfcrde-
kräste. Näh. Kirchgasse 13, 1. 2553

Verschiedene Hand-, Schreiner»,
Flaschen-, Gärtner-,Sioß -u.Schub-
karren bill. zu verk Jabnstr .2 11.2497

Ein schöner Teller Aufsatz»
pass. a. eine Anrichte, bill. zu verk.
Hell undstr. 33, Hth, 2. St . l. 713

Zu verkaufen: 3015
schönes Cello

Preis 600 M. Bismarckrirg 9, 3.

8000 Mark
auf Nachhypotheke bi« 2/3 d . Taxe
zu 5'/-—6 pCt. gesucht. Offerten
mit. A. M. 0811 a. d. Exped. 0811

Gasthaus
mit flottgehcndcr Wirthschaft u.
Stallung , ganz in der Nähe von
3 Kasernen in Mainz , für Mk.
60,000 mit Mk. 5—6000 unter
bünstigen Bedingungen zu der»
kaufen. Offertenu. A. 8. 720
an die Exp d. Bl. 7"6

30,000 Mk.
aus 1. Htzpotheke . auch gctheilt,
auf's Land auszuleihen durch

Wilh . Schützler,
9240_ Jahnstraße 36.

Fiir Beamte a. D .,
Pensionäre rc

Schönes Landhaus m. Garten rc.
hübsche Ortslagc, günstig verkäuflich
vom Eigeiithümer. Off. erbitte u.
F. B. 2960 a. d. Exp d. Bl. 2960

Wer

Umzüge,

betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 8673 an Exp. 2983

sowie sonniges
^ Rollfuhrwerk

in die Stadt und über Land besorgt
billigst PH. Rinn,
3169 Helenenstr. 10, Part.

Unterricht
in Violine » Klavier , sowie
Nachhülfe in Elcmentarfächcrn
wird gründlich ertheilt. Off. unt.
U. K. 800 an die Exped. 2950
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>Wohm»gs-A»M -r^

Sommer-
Wohnung

wird gesucht in feinem Hause
bestehend aus drei Räumen,
Küche, wenn mögl. Badestube
und Veranda. Bevorzugt
Umgegend von Wiesbaden.
Offert, m. Preisangabe unter
G A 3 » » 6 an die Expd.
d. Blattes.

6 gnnnirr.

^BlSmarckrmg iS
fine eieg. groß- Wohnung. 6 Zim.,
Balkon, Badezimmeru. s. w. auf
fpfort zu Perm. Näh. 1 St . 1965

5 Zimmer
Schöne5-Zn»mer-Wohu. (1. St .)

a. 1. Ott . z. Om. Anzus. v. 10—12
u u Ik, Jabnnr . 20, P . 520
V| l > ac (tftc . 1» . 2. E. ü Zm»
chVr nier u. Zubehör per 1. c-O
tober zu vermiethen. Näheres da¬
selbst beiZstGärttier._ 3168
"Bio itzstr. 70 , ganz nahe am
Ring. cleg. 1. Etage mit Balkon
u. reichlichem Zubehör P. 1. Okl.
zu vermielhen. Näh. im 2 Stock
ob. bei dem Eigenthüiner Rechts-
anwalt Laaff , Neugasse1. 3265

4 Zimmer _
û erderitr. 10 sind4.Zunmer.
<V Wohnungen auf sofort oder
später zu Beim._244
ijrut möbl. 3—4 Zimmer-Äohn-
W ung mit Babeeinrichlungund
Gartenbenutzung, schönste Höhen¬
lage, 10 Min. v. Curhause, ist in
einem Landhause bei einerj. Wittwe
sofort an Curfremde (Herr oder
baute) zu vermielhen.

Näheres unter B. B. 222 an
Den Verlag_ 3175

Aorkstr. 4
1. Etage, 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oklb.
zu vermitthen. 3699
_ Näh, im Laden Part.
_ 3 jmnacr. _

|iir RchtSluMtc!
Adelheidstrafte 43 ist die

Parterrewohnung von 3 Zimmern
nebst Zubehör auf 1. Oktober zu
vermielhen.

Näh, bei Nückert , H. 3711
Drei Zimmer, ohne Küche und

Möbel, in eener Villa, Hochpart.,
vord. Franksurterstr., an Herrn oder
Dame mit besond. Eingang aufs
Jahr z. verm. d. I . Schlichting,
Jmmobilien-Aqent._ 8291
(IHaurittuöfttaftc 7 , 2 Stg.,

3 Zimmer, Küche u. Zu¬
behör auf 1. Oktober zu vermieth.
Näh. im Laden<Leberhandl.). 3214

Maurttiussttaße8
ist im ersten Stock per 1. Oetober
cr. eine schöne Wohnung Von
3 Zimmern (Balkon) nebst Zu¬
behör für 700 Mark zu vermielhen.
Näheres daselbst.

Röderstr. 20 . i. Eckladen, 3
Zimmerw. m. Zub., gel. a, d. Lehr-
kraße, z. vm. Pr . 440 M. 2755

Rlelpftraße 3,
Vorderhaus Part ., 3 Zim., Küche,

2 Keller, 1 Mans. aus 1. Oktober
zu vermiethen

Gartenhaus1. St ., 3 Zim.,Küche,
2 Kellera. 1. Okt. zu verm.

Gartenhaus3. St . 3 Zim., Küche,
2 Kellera. 1. Okt. zu verm. 2905

Näh. B . Kraft , Gartenh. Part.
^Aalramftrafte 22 , 1. Stock

3 Zimmer, Kücheu. Keller
Zum 1. Oktober zu vermiethen.
Näh' part._ 3236

Schönez .Zimmer Wohnung
mit sämmtlichem Zubehör, 3. Et.,
äum 1. Oktober zu vermieth. 3083

Näh. Aorkstr. 3, 1. Et. r.
Wohnung zu Vermiethen

ous den 1. Oktober, 3 Zimmer
Küche, Zubehör mit Glasabschluß,
äwischen Sonnenberg u. Rambach,
Villa Grüntbal _ 3224
*O0C * C» O *C» 3SOX >K ;*X

>» Ztmmer, Küche, 2 Stellet,
«tallut ,g für 3 Pferde, Wagen-
«tmfe, Heuspeicher für 250 Mark
3U vermiethen. Näh. Sonnen-
"erg, Bahnholzstraße sEickel-
Mann) 4060

a Ztmmer.
HUdlerstratze 50 ein Man«

sardzimmer und Küche, sowie
k>n einzeln. Mansardzimmer auf
P August,u verm._3108

Totzheimcrstr . 10, 2, tief.
®ell- Herr oder Dame 2 leere gr.
L>MtNer mit Bed. in ruh.Hause. 893

D'

H

.otzhcimerstr . 6 » 2 Zimmer
’ u . Zub., Stallung für zwei

Pferde zu verm._2097
^elenenftr 25 , Bohr. Front-

spitze, 2 Z. K. u. Zubehör,
per 1. Okt. nur an kinderl, Leute
zu vermiethen. Näheres Schwal-
dacherstraße 55, Vdhs. 2. St . 3228

elenenstr 25 , Bdh. part.
^  links 2 3 „ K. n. Zubehör z.

1. Okt nur an kinderlose Leute
zu verm. Näh. Schwalbacherstr. 51,
Vdh 1. St._3227

Lehrstr.12
zwei kleine Wohnungen
zum I. Okt- z. vm. 2929
t̂ udwigstrafte 10 ein Zimmer
^ und Küche im ersten Stock zu
vermiel ben._ 3036

Schöne Wohnung , 2 Zimmer
u. Küche, sehr billig zu vermiethen.
Michelöberg 4, 2, Karl Geb-
Hardt, Friseur._ 3259

Worttzstr. 70 2 Zimmer m.
Zubehör i. e. Neubaua. ruhtge
Leute p. 1. Okt. z. verm. Rechts»
anw. Laaff , Neugaffe1. 3666

Riedstraße 4,
nahe der Waldstr., e. Wohnung auf
1. Oktober zu verm,_ 3679
Akchwalbacherstrafte 55 , Hth,
W 1 1 . u. 2. Si ., je 2 Zimmer,
K. u. Zubeh. auf 1. Oktbr., nur
an kleine Familie zu verm. Näh.
Vorderhaus 2 St._ 8228

22 , Hih. 1 St.
2 Zim., Kücheu. Keller z.

1, Okt. zu um. Näh, part. 3237
Aid mitte 3tn «ntcr,

>11 lbrechtstr 34 , 21. möbl.Zim.
>44 Pens.f.50—6 IM.z.v. 3096

Alvrechistr.34,2 l.Mans.m.2 Bett.
u.Kost tgl, s. 1—1,50M.s.z. v 3095

Jeutl . Arbeiter erb. Schlaf¬
stelle Alvrechtstr. 37,2 3063dl

^llil!jkr- r. 3,K .h. part
möbl. Zimmer zu verm. 2972

Blücher, >r. 0 . Hint. 2 St . r
ei» mödlirteS Zimmer zu ver
ineithen. 0793

»vlücherstraftc 11 . l Etage
links, schönes möbltrteö Zimmer
frei. 3085

E,n einfach möbl . Zimmer
zu vermielhen Bleichstraße 33
Hth. 3 St . r._ 2909

Tantbachihal 21 möbl. jt)ian<
arde u. Zimmer im Preise zu 10,
15, 20, 30 m. ». Monat . 8397
Franken, «rasre 0 , pan. erb.

reinl. Arbeiter billig Kost
und Logis. 2723

Frtedrichftr . 0 . Hih. 9 Sk.,
kann eot ans!. Mädchen Schlaf-
fleüe erhalten._ 1137

Gravcnstr . 2 « 3. St ., ist ein
Mansarbenziminerm. Pens. a. gl.
an e. aust Raun zu verm. 8683

ermannfir . 6 . 2 Tr . erhallen
' 4 reinl. Arb. Schläfst.H

Hermannstrafte 6 erhält an¬
ständiger Herr Kost und Logis.
Näh. I. St . b._ 9132

Möbl. Zimmer zu vermiethen.
Hermanustr . 13 , Stb . 1. 3247

rmannstrafte 24 , 1. (St.
gut möbl. Zimmer mit zwei

Bette» sofort zu verm,_ 9315
L^ crmaniistr . 28 . 1 St . r,

gr. gut möbl. Zimmer eveiu.
nnt 2 Betten zu verm._ 3211

Aust. j. Mann erb. eins. möbl.
Zim. Hirschgr. 18 b 3 St . r, 2979
(jHT̂ öblirteö Zimmer mit od.

ohne Pension zu vermiethen.
2831_ Karlstr . 20 , 2.

Markisir . 21 , Ecke Lietzger-
gasse1. St . erhält ein anständiger
junger Mann gute Kost u. Logis
(9,50 M.)_2684

KM. ÄtDriirr
Metzgergasse 27. _ 3034
>H) erosir . 22 , 1 schön möbl.

Zimmer an Geschästsfräulein
zu vermiethen._ 3088

ilttollrafit 23/»
Zimmer zu vermietben._ 2983

faßte mitm >u verm.
Oranienstraße 3, Part . 2916

iUülil jiinnifr;uvem.
Laitermanu . Platterstr. , neben

der Ruhbergstraße. 3695
Bessere Arbeiter erhallen gute

Kost und Logis Philippsdergstr. 15,
Pa rt, rechts. 1052
ddIömcrberg 30 , 1 Tr . r.
•f *' findet ein r. Arbeiter sau¬
beres Logis. 3176

Ein emf. mödl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermietben.
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8786
ALchnlverg 0,3 2 geräumige
W anschl. Z„ leer oder möbl.,
aus gl. oder sp. zu verm. 3220
Atchachtstrafte 0 , Dachzim. m.
v Keller gleich zu ver»,. 3235
(Lcdanstr 1, 3 1. ein schön.

luft. möbl. Eckzimmer mit
3 Fenstern bill. zu verm. 3099

Ein junger Mann erhält

Kost u. Logis
3105_ Walramstr . 13 , P.

Walcamstrafte 37 , Pt., könn.
reinl. Arbeiter Logis erb. 1684

Ein Pa t .-Zimmer zu oerm.
Näh. Würthstr . 7 . Pari . 3025

Ein möblirtes Zimmer zu
vermiethen. Wörthstraft « 13,
Ecke Jahnstraße, Part._ 2819
_ Kaden. _

Ko nerstrahe 9
ist ein Laden mit Ladenzimmer u.
zwei schönen Kellern auf 1. Juli
billig z>t vermiethen. Näheres
Kirchqafse8. 2._ 1549
Marktsiraße 13,

Laden mit 2 Erker, eveut. mit 5-
Zimmer-Wohnung per 1. Oktober
z» vermiethen. Näh. daselbst bei
Adalbert Gärt ner. 3167
§UH>auritiuöstrafte 8 , Centr.
♦» ' *' der Stadt , ist ein Laden
zuui Preise von M. 700, eo. mit
3 Zimmer-Wohn., per 1. Ociober
zu vermiethen. 2529

Näh. in der Exped.
Äm neuen Marktplatz ist der

Laden
mit Lllr)ellziMtt75i8

etc. etc. (seither Nathan Hess) vom
1. Juli ab zu vermiethen. Näh.
im Bureau des Hotels ösIIo-Vue.
HH ^ ortystrafte 7 . gute Ge«

schäststage, ist Per sofort
ein Laden von 30 csm Boden-
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbinduug, Ladenzuumer,
modernes Schaufenster, eleftr. Licht
oder Gas. Näh,  dak. im Bür. 8830

Morltzftratze 1,
Ecke Nheinstrafte.

sind2 Läden , modern eingerichtet,
bis auf 1. Juli zu vermiethen.
Näh. he, Ratbgcbcr 6396

verm. Näh. 1. Stock. 8532

Seiler Mm Mn
mit Wohn. z. vm. Saulg 14. 1254

Ein Laden,
für Papier , Schrelbwaaren und
Buchbindeiei geeignet, nebst 4-
Zimmerwohuung und Zubehör ist
zum 1. Oct. d. I . für den Preis
von 1000 M. per anno zu verm.
Offert, 8ud J , M. 1000 an die
Exped. d. Bl._ 2669

mierltnrtttcm rtr.
SlrtiSutllt sur 2 Pferde und 2
Altlllliitlz Zimtner und Küche
rc. sofort oder später zu verm.
2671 Tvtzbelmerstr 60.

Hevderstv . Ä6
großer heller Parterreraum, ca.
120 vsin, für Lagerraum od. Werk¬
stätte mit großem Hosraum, auch
getheilt, nebst2 Zimmer-Wohnung
auf 1. Okt. eventl. früher z. verm.

Näheres daselbst Part . 3067

^ .erderstr. 1 !> sind 2 Souter»vj  rainräume, am besten für Ta-
pezirer geeignet, zu verm. 243

Wcinhandluug . Für klein.
Betrieb geeignete Kellerränme mit
Wasserablauiu. Gaslicht versehen,
sowie Komptoiru. Lagerräuiue zu
vermiethen. Näh. Körnerstr. 3 od.
Luisenstraße 31, Part . 2646

Kllschkttirikrjikiikr,
bester Lage, mit oder ohne Logis
7346 Marktstraße 12

Sedaustratze 5 , ein heizbarer
Souierrainraum mit Wasser, als
Werkstätte mit oder ohne Wohnung
von drei Zimmern und Zubehör
auf 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus Part._ 3080
(fiil. Schwalbacherstraße8 große
04 Parterreäume und 1 große
Mansarde zu vermiethen. 1220

3000 Mark
gegen gute hypothekarische Sicher¬
heit auf kurze Zeit vom Selbst-
nehmer gesucht. Gefl. Ofs. sub.
E L 36 » 8 an die Expd.

Eine junge Frau
sucht ein Darlehen von 20 Mk.
Rückzahlung nach Uebereinkunst.
Offert unt. E B 3675 au die
Expedition._ 3681
Ein slh. Mljiiuschkll
mit Garten, nahe der Bahn Dotz.
heim, zu verk. Näh. bei 3704
_ W . Schmelzer , Dotzheim.

Umzüge und sonstiges Fuhr¬
werk per Federrolle wird billig)!
besorgt. 3680
_ Noonstr. 20.

Für Sattler.
Sämmt!. Snttlerwerkzeug ist

sofort zu verkausen. 3703
Adam Färber , Feldstr. 26.

Arbeitg-NaWeiA. \
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Expecitwn einzulieiern.

Weisrzcugnäyeriu suchtKund.
. Ausbesseru. Saalgasse8. 1. 3050

Männliche Personen.
Tüncher -, Maler - u. An-

streichcrgehülfe gesucht 2906
3  Leber , Inh . B. Kraft,

Riehlstraße3, Mittelbau Part.

Lolider Juliiiuanii
gesucht 2956

A Momberaer , Morihstr. 7.
( ( .m Tapezierer Gehülfc gef.
V2- G A Holz , Biebrich,
3197 Adolfstraße 12.
Zuverlässiger u. selbständiger

Buchbinder
gesucht,

Wiesb . General -Anzeiger.

Techniker
gesucht per sofort aus einige
Monate, welcher Uebung auf
Sandsteiu-Werkpläne besitzt.

Offerten unter T . « 3050
erbeten a. d. Exp. d. Bl. 3056

Schuljunge zum Auslausen
gesucht. 3242

Häfnergasse 17 , Spenglerl.

Lehrliu^
für mein Drogen-, Material- und
Coloniaiwaaren- Geschäft gesucht.
Gründliche Ausbildung geboten.
3062 l. ouis Schild, Langgasse 8.

Lehrling
für Bureau zum sofortigen Eintritt
gesucht. 2965

Nicol. Kölsch,
Wiesbad. Gar- u. Wasser-Anlag en.

ßrauer fungr’iÄf
gesucht Mauergasse 12, 2 St . 2789

Barbicrlehrjnug , der schon
rasiren kann, gegen3 Mk. Lohn
sofort gesucht 3673

Mühlaasse6, Dotzheim.
Bereist für stnentgettliche«

Ardeitsnachlveis
im Rath Haus. — Tel . 2377

ausschließlicheVeröfseutlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Mäuuer
Arbeit finden:

Glaser
Küser
Steindrucker
SDialer— Anstreicher— Deko¬
rationsmal. —Lackier. —Tünch.

Bau-Schlosser
Hufbeschlag-Schmied.
Schuhmacher
Svengier — Installateure
Möbel-Tapezierer
Vergolder
Wagner
Lehrling: Metzger
junger Bureaudiener
Kupferputzer
Kutscher
Melker (Schweizer)

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Sattler
Maschinist— Heizer
Bureaugehülse
Taglöhner
Krankenwärter
Bademeister.
Maffeur
Hotel-Sekretär_
Weibliche Uersone«.

Monaissrau Vorm, gesucht
Moritzstraße 50. 1 r. 3040

iWST Ein ordentliches fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725_ Friedrichstr . 13.
/Lin Mädchen zur Führung
's - deS Haushalts gesucht
3720 Adlerstr. 27, 1.

Nlllges
f. 2 Stund , des Morgens gesucht.

Röderstraste 8 »,
3723 Eck-Laden.

Euie gesunde Frau zum Mit-
stilleu eines Kindes gesucht. Näh.
Schwalbacherstraße 17 bei Schuh-
macher Beck._ 3718

Gut empfohlene

die auch Krankenpflege gelernt hat.
für 2 Kinder von2's, Jahren gegen
hohen Lohn gesucht. Offert, unter
ff. W. 4194 an Rudolf Mosse
Wiesbadon._ 420/3
lOer sch nettu .billigSteli ung
AVwill, verlange per Postkart edie
stoutrck« Vastanreii- ost Eßlingen.

/für eine nervenleidende Dame
$  wird zuverlässige, verträgliche
Person gesucht, welche Küche
und Hausarbeit besorgt. Lohn
30 Mk. monatlich. Extravergütung
bei zuverlässigem Verhalten.

Schriftliche Angebote vermittelt
sub. ff. 7 . K. 386 Rudolf Mosse,
Fronkkurta. M._ 421/3

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmäbchen.

8 . Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sosort Stellen.

Äbtheilung II.
A. für höhere Berufsarte « :

Kinberfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Compkoristinnen,
Verkäuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

8 . für sämmil . Hotelper¬
sonal sür hier u. auStvärls:
Hotel- u. RestaurationSköchiniien,
Zimmermäbchen, Waschmäbchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein.__

Für 12111.siud jeäOüüiW.
rasch erreichbar. Prospekte kosten¬
frei. Ungar . Börsen -Journal,
Budapest. _ 4050
l | | er Stelle sucht, »erlange unsere

„Allgemeine Vakanzenliste".
W .HirscliVerlag .Mannheim,

tVrädchenheim
und

Stellenuachwris
Sebanp!atz3,l,Straßenb.-Haltestelle

Sofortu. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer- u. Küchenmäbchen.
Köchinnen sür Privat u. Pension.
Kinbetzärtnerinnen,Kindermädchen,

NB. Anständige Mädchen erh,
billig gute Pension. 2605

I». « elssw , Diakon
/Cin 14- bis 15-jähriger Bursche

vom Lande sof. ges. bei
Kaufmann Karl Krämer,

1523_ Biebrich._
Junger Meiler

für dauernde Beschäftigung sofort
gesucht. 2527
Stempelfabrik H. Götzen,

Langgasse 45.

Ein Um muschl
gegen mäßiges Honorar noch einige
Schüler hiesiger Lehranstalten be-
buss Beaufsichtigung während der
schulfreien Zeit zu übernehmen.
Durch sachgemäße Wiederholung
des Unterrichtsstoffesund sonstiger
belehrender Gespräche während der
gemeinsamen Spaziergängebereits
gute Erfolge erzielt. Offert, unter
Nr. 3722 au die Exp, b. Bl. 3722

Gegen Belohnung
von 3000 Fr. wird strebsamer,
etwas Vermögen besitzender Person
jeden Standes, welche silb durch
Uebernabme rentable» Bank- und
Liegenschafts-Agenturgeschäfts selb¬
ständig machen will, sichere, gute
und sehr lohnende Existenz nach¬
gewiesen. Fachkenntmsse sind ab-
sokut nicht erforderlich. Offert, ni.
g. genauen Ang. erb. n. Je 3830 Q
an Postfach 4782, Basel. 647/30

132/120Verloren
am 4. Juli ein goldner Damen-
Ring mit einem gelben u. einem
braunen Diamanten, die Niugschiene
verziert mit weißen in Platina ge¬
faßten Diamantchen. Abzugeben
gegen sehr gute Belohnung bei
Annoncen-Expedilion D Frenz
in Mainz , Nosenstraße 15.

Vor Ankauf wird gewarnt.

Lagerhaus,
eventuell mit Stallung , besonders
sür landwirihschastl. Zwecke,

jiihwctksbklrikb.
Kiilttttrci,

geeignet, mit 1—2 Morgen großem
Grundstück(bester Boden) zu ver¬
pachten. Wasser vorhanden. Woh¬
nung kann eingerichtet werd. Näh.
untr M. W. 9084 im Verl. 9084

419/3Jeder
Trau

"gratis
versendet das Buch über die
Kleinerhaltung der Familie
gcg. Einsendung v. 10 Pfg. Porto
die Tisania , Lindau . Bodensee.

iser-Panorama
Mauritiusstrahe 3,

neben der Walhalla.
Ausgestellt

vom 7. Juni bis 13. Juli:
Letzte Serie:

Salzburg, Berchtesgaden,
Königssee nnd eine Be¬

steigung des Watzmann.
Täglich geöffnet von Morgen- 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg.'

Abonnement.
Das Panorama bleibt vom

14 . Juli bis 31 . August ge¬
schlossen.

Abonnements- und Bereinskarten
baden auch nach der Wiedereröffnung
Giltigkeit.

Wtgkii Dtrüniirnmi
verkaufe: 3 Ladenschränke, je 3 m
hoch, mit Glasschiebethüren, zwei
Ausstellungskästen, 1 Ladentisch,
sowie ein Firmenschild3 m lang
0 75 cm doch, billigst. 3697
Max Imme , Aorkstr. 4,
_ Buchdrncke-ei._
Ansichtskarten , 4000 St ., hoch-

feine Muster u. Auswahl, so¬
sort einzeln o. im Ganzen abzu-
geben Riehlstr. 4. 1 St . r. 3715

Ferrit - und Damen-Fahrrad,
neu, sofort billig zu verkausen

Riehlstr. 4, 1 St . r._ 3714
Täglich zweimal

kuhwarme Milch
k Glas 10 Pfg. von Morgens6
Uhr und Abends5 Uhr ab empf.
Luttermann , Platterstr. , neben
_ der Ruhbergstraße, 3694

Achttve Kapital'
Anlage. 4

Zwei Geschäftshäuser mit
Läden, Lagerräumen , Werk¬
stätten, großen Kellereien , in
guter Lage, mit hoher Renta¬
bilität und günstigen Hypotheken¬
verhältnissen. zu verkaufe « ,
eventl. gegen kleineres Object zu
vertauschen. Offerten 8nl) V. F.
an Haasenflein& Vogler, A.-G.,
Frankfurt a. M._ 646/30

Ungar Wein «.
vorzügl. Oualitä, dir. bezogen, wie
Süher Ober-Ungar. Rüster
Ausbruch , Menescr Aus¬
bruch, insbesondere Medizinal-
Ungarweine , chem. untersucht,
empfiehlt zu billigsten Preisen Joh.
Mook . Blücherpl. 3. 642/30

Antiquität s

Eine gut gehende Haus¬
uhr mit schönem Schlag¬
werk und geschnitztem

lEichenholzkasten, tadellos
'erhalten,sür 150 Mark zu
verkaufen. Off. u. E. 3

postlagernd Mainz. 4053

Reparaturen
an Fabrrädern etc ., werden gut
nnd billigst ausgeführt. 1458
E . Stöfter , Mechaniker,Sedanpl4

sofort auf Hypothek,
Wechsel, Schuldsch.,
Polizen, Erbsch. rc.,
nicht unt. M. 100 zu

_ günstigsten Beding.
Rückporto, (g.  Malier , Nürnberg,
Radbrunnenstr. 61. 633/29

Laden-Baöen
Pension International '

Billa Blücher,
Gernsbacherstraße 80, nur 3 Min.
zu den Bädern und dem Walde.
Renommirt durchs-ine schöne ge¬
sunde Lage, gute Verpflegung und
billige Preise. Pension incl. Zimmer
von 5- 6'/, M. 57/872

Geld
erhalten sichere Leute gegen raten
weise Zurückzahlung schnell und
coulant. Off. m. Rückporto 8nb
ff, 8 M. 4021 an Rudolf Mosse,
Mülhausen , Elsast . 396/2

Wirthschaft
oder Gasthos sucht tüchtiger
Mann zu kaufen . Ausführliche
Offerten erb. u. 7. 6. Haasen-
stein u. Vogler » Frankfurt
a. M . 635/29

Strümpfe
werden in 1 bis 2 Tagen ange¬
webt und gestrickt ohne Naht in
Seide, Wolle«.Baumwoll. Größtes
Lager in neuen Strümpfen von
15 Pf. an. Socken5 Pf. bis zu den
allerfkinsten Neuheilen u. stärksten
handgestrickten Fertige Fußlänge
mit Doppelsohlen 45 Ps. 2145

Nur bei: Neumann . Ellen¬
bogengasse 11 u. Marktstr. 23.

Marquisendrelle
empfiehlt billigst 1635
A, Itöäelheimer,

Mauergasse 10.
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Von den meisten Fremden besuoht.
mm m | am | in allen Räumen des Hauses

Kaufhaus Führer, Kirĉ asse 48.
Telephon 2048.

Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken.
Reizende Neuheiten in Artikeln zu 50 Pfg ., I Mk . bis 3 Mk . «reffen täglioh ein.

Moderne Galanterie-, Bijouterie-, Leder-, Luxus- und Gebrauchs-Gegenstände, Reise-Koffer, Reise-Körbe,
Reise-Artikel, Handkoffer, Touristentaschen, Rucksädke etc. Speeialität in Klappstühlen, Kinder-Wagen,

Sportwagen , Kiudev-Stiihlen etc.
Feste Preise — Versandt nach allen Plätzen der Welt.

Permanente grossartigste Spielwaaren - u . Pappen - A.ssstellung am Platz.
Man beachte «jlc Schaufenster.

On parle fraDqais. English spoken. Magyar nyelvet. 2260

' .".-.Y .'i i 'V'- ’i . VC-

Kaiskl's Kasfeexcslhäft
Größtes Kaffee - Import - Geschäft Deutschlands

im direkten Verkehr mit den Konsumenten
cmpssthlt:

Kaffee, Thee, Biseuit
in allen Sorten und Preislagen.

Ferner:

Caeao, Choeolade tutb Zttckerwaaren,
gp®Sr“ in eigener Fabrik hergestellt, ‘“igtggg

garantirt rein , zu billigsten Preisen.
Verkansssteklrn in Wiesbaden

nur:
14 Nerostraße 14 23 Kirchgasse 23

31 Langgasse 31 21 Wellrrtzstr. 21
13 Marktstraße 13 3030

Reftammt
Hellmrmdstratze 22 ,

empfiehlt
gute« bürgerlichen Mirtagstisch von ^0  Pf . an,

Restauration z» jeder Tageszeit.
Uorstigliltjes Sier aus in  ictinflniâtöUfrri.

Prima Apfelwein . Weine rmr crstev Firmen.
Ferner bringe die geräumigen Lokalitäten zum Abballen von Bällen, Hochzeiten, Fettesten rc, für

größere und kleinere Gesellschaften in eiupfehlende Erinnerung, unter Zusicherung coulamer und reeller
Bedienung. ^069

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet
Hochachtuizgsvollst

Philipp IDmily , Restaurateur.

Chocolade , Bonbons,
Pralliuso , Fondants,

- feiuüe Marken, -— . :=
in allen Preislagen. 1695

:)>. Gutenstein,
6 Marklstraßc6, am Atarkt.

Zu in Herit. sämmtl. Tapezierer,
arb. einpf. sich bei bi». Preis, 8200
Friedr . Bog , Hc ilmnudstr, 29.

Schöne 2o .ten
ohne, schädl. Brenn»

schccre, nur mit
Knhn's Lorkencr-
zengrr Sadulin
60 P,g „ Kuhns

Krünsel Pom »»« Sadulin 80
Pf. von Frz . Kuhn , Kronenparf.
Nürnberg Hier bei: W . Schild,
Drog Frledrichstr., O - Sichert,
Trog, vis-a-vis d, 8{ tbskeller, L.
Schild , Drog., Langgasse, E.
Möhns » Drog. Taiinusstr., Chr.
Tauber , Drog. Stirchgafie, Drog.
Sanitas ' , Mauriliusstr,, Apoip.
A. Berlins , Drog., gr Burgstr,

3834

G rei.
In erster Geschäftslage Biebrichs

ist per 1. Januar 1902 eine in
bestem Betrieb befind iche Bäckerei
anderweitig zu vermicthem,

Offenen sub, Backerei 4055
an die Ge schns sstelle 0, Zeimng
erbeten. 4055

Dem geehrten Publikum und Sportfreunden die ergebene Anzeige, daß ich in dem
Hause des Herrn Steiger

Marlrtstratze6, Ecke Manergasse
am Markt (Eingang Mauergasse2) eine

Samen-, Mosel- und DigrifnttrrlmiMHBg
aller Arten neu eröffnet habe.

Durch den Einkauf von den ersten Firmen und Sclbstzüchtcrei edler Kanarien bin
ich in der Lage, allen Anforderungen gerecht weiden zu können und empfehle mich

Hochachtungsvollst

Georg Eiclimann,
G899 Züchter edler Gesangskanarien.

0r. X:  Piel,
amerikan dentist , Rheicstr .103,1.

Zaun- u. Mundkranke. 2802

künstl. Zähne,
Plombircn

schadhalter Zähne schmerzlos.
Sprechstunden S>—5,
kuHiitm :« 1.0 4 lllir.
Unterzeichneter empfiehlt sich

zum Trockeiilegen scuchisr
Wände durch Diagnesiaplatten,
statt Holzlüfeli'Ng. dieselben
werden nicht veiputzk, sondern
man- kann sofort tapezircn
oder Oclsarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch Anzu-
jehen in meinem Hanse, Kellcr-
straße6. 022

Hochachtcnd
Adolph Stamm.

UI gearv Mob., »I Handaro,
Zlskw Ersp. d, Ladenin, bin. zu
\ .lFt)erf.: Vollst, Betten 50 bis

150 Mk., Bett». 16 bis 50.
Kleiderschrank in. Aufs. 21 bis 5o,
Commod. 26—35, Küchenschr. beff.
Gort. 28—38, Berticows, Hand-
arb„ 31—60, Sprungr . 18 - 24,
Mairatz, in, Seegras, Wolle, Afric
u. Haar 10- 50, Deckb. 12- 30,
beff. Sopb- 40—45, Divans u,
Ottomane 25 bis 75, Pol. L>opha,
lilchc 15 bis 22, Tische6 bis 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pseilerspieg. 20—50 Mk. u. s. m,
Frankcnstraste 10, Vdh. part,
U. Hinterh. Part. 1381

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten , Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u, dgl, Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung,

Jakob Fuhr, MölielljaMimg, Goldgasse 12.
Taxator «nd Auctionator. — Telephon Nr. 858.

Wiesbadener ConsumhaNe
Verkaufsstellen: Moritzstr 1« . Jahnstr , 2 und Scdanplatz 3

Prima Speisckartoffeln per Kumpf 25 Pfg.
Feinste Magnnm bonum-Kartoffeln „ * -7 «
Prima Limburger Käs per Pfd. im Sk. 33 ,
Spiritus per Liter 90 „

Brod ! Brod ! Brod!
Bestes Kornbrod (Müllerbrod) 36 Pfg.
Gemischtes Brod 38 „
Wcistbrod 42 . . 249

Eröffnung
der

Restauration und Sommerfrische ^

Waldeck
im Walkmühlthale , Haltestelle der electr.
Bahn nach den Eichen, findet am

Montag,tze»8.Juli 1901,
statt. 3071

Oha*. Thon.

♦
♦ *

❖̂
♦

❖
♦ ♦

♦

WALHALLA.
Hauptpestaurant und Garten.

Täglich: CONCERT
0. Brachfeld’«

Künstierqnartett.
Anfang 8V2 Uhr . — Gintritt frei.

240/127

Resfaiiraut„Waldeck“
Haltestelle der elektr Ball » nach den „Eichen ",

dicht am Walde im Walkmühlthale.
Pracht . Lokalitäten , schattiger Garten,

vier Terrassen , herrliche Aussicht.
Guter Caffee. reine Weine. MMliche Kim.

vinök- d.  Mk. 1,20, 1,50  und höher,
3677 Souper ä Mk , !. —

xiiilclikur, preiswerthe Pension.

GHlliiis..Zur Stall Kirdrich",
Schönstes Gartenlokal Wiesbadens.

Es ladet sreundlichst ein \
tVilii . Bräunina , Albrechtstr. 9.

Restaurant Waldiuft,
Das große Preiskcgcln

bat begonnen
Preise.

Es tanil zu jeder Tageszeit gekegclt werden. Hierzu
lade! sreuntlichst ein .3195

__ _ Franz Daniel.

ffiiria-W Verein.
Heute Freitag , den 42 - Juli er., Abends S Uhr

Hauptprobe
zum KrciSturnfcst , wozu wir unsere Mirglieder sowie Tnrnfreunde
freunölid)ft einladen. 3726

Ter Vorstand.
Gleichzeitig weiden an dem betr, Abend die Festkartcn verabfolgt.

Endgültig l« . und 17 . Juli er. Ziehung

Gewinne:
1 ä 50,000

ä 20,000
ä 10,000

5 ,0 i 0
3 .000
2.000
1,000

500
100

50

1
1
1
2
2
5

10  ä
50 ä

100  ä

MjWorftt GMsttrrik,
per Loos N Mk ., Li Loose L0 Mk .,

Porto n, Liste 30 Pfg.
Haupttreffer baar

Mk . 3 « ,00 « , 20,000 , 40 OOO re
4423 Gewinne baar Mk. 445,000.

Loose empfiehlt die Haupl-Agenuir, bas Lank- und
Lotterie Geschäft

Ferd . Schäfer , Düsseldorf,Königs-Slllce 26.
In meine Collecte fielen in jüngster Zeit:

100,000  Mk , baar der 5. Wohlsahrts-Lolterie, der
2. Hauptgewinn der Wiesbadener Lotterie und ein
Hauptgewinn der Frankfurter Pferdclotterie. 4057

tahifFUMuf
Die zur Konkursmasie Vogelsan,

Langgaffe 38,
gkhökigk»Waarkiidchiiiiiie, bestehend in:

Kravatten, Handschuhe,Hosenträge
Kragen, Manschetten und derql.

werde » zu bedeutend heravgesetzte» Preisen v.
kaust. 24

Der Concursverwalter.
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